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Jahrmärckt in

Jenner.
«n DieIahrmîret
find nach dem Del
besserten Calende
eingerichtet / so d«

ein jedweder aUl

Mârckt / recht as
den Tag/wann so>'

che gehalten werde«

verzeichnet findt.
Altzheim/auf Ant
Arburg/ legt. >V'
Bärn/Zinst.n.vem
Taggrvss.Vichma
Greek in WaUeS/a

Antoni.
Cossonay/den ».ta>

Cassel/den «. Tag
Engern/ Donnerst«

vorLicchtmeß. „
Erlach / leisten M
EschendeS/ ». T«S-
ffißbach/den«. T^
Frevburg/Abend «0

H. z. Kvniae..
Älingiiau/S. N>es
êucern/den ei. T«»
Maßmunster/denl'
Weyenburg / as

PanN Gekehrun
Milde»/Mitw. »«

dem »0. Tag.
AapperSwyl/Mito

vorLiechtmeß.
«heinfelden / Dos

nerst. vorLiecht»
Rvschmund/ Autos
Sanen/den i.Frtt
S.Claude/denz.t«
Gchopffen/Donll«

stag nachNeuîa»
Gchuvffen/donnek

nach Neujahr.
Gempach/den ». "
Geringen/ den. ' î
Stellinge/auf?K«
Sursee/ Mont. »«

H. KSi
Unterseen/letzt. M
ViviS/ zinft.na.A«
Winterthur/donn«

è. stag vvrLiechtM« ^Ivfferdten/ den-7.
I Zoffinqen/auf^

December macht dem Jahr em Did/ Die Rohlcn wärmen jcy die ^ä»d/
Und übcrglbto dem Lenner: Der Uleiber und der Männer.
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Jennec hat XXXI. Tag.

Schaffen und Anstellen.
D^M-Hvitz M / wann der

^Mond unter der Erden ist/
das ist vor Fabian und Scda,
liian/so da ist vordem 5? Hor.
bung. Item auch Reist zu

den Fasseren.
Brcnn-Twltz führ alles hm.

ein / was du durch das gantzc

Jahr brauchen must.

Rosten soll man wol warten/
und sie fieiffg strieglcn/ weil sie

sich in diejcm Monat hären.

Mache allerley Werckzeug

Und Instrumenten / so nn gan-
tzrn Hauß und zum Feld Red-

und Garten - Bau vonnoihen
stnd/als allerley Leitern/Pflug/
Körb/ Rechen / Gablcn.

Nieh und Schwein Machte
>m lctsten Viertel des Mond,
shews / und räuchere Fleisch.

Dur: und grün Obs ver-
kauffe in diesem Monat-

Mähl lasse mahlen M das

ganlze Jahr/ wo du das thmt /
wird dir dein Mahl das gantze

Jahr unangcstccket bleiben.

Matt - Land soll diesen gan-
ben moint qewässeret werden.

Von dem Baum - Gewächs.
So du einen unfruchtbaren
Baum fruchtbar wilt machen/
solle er ins gemein an allen
Aesten gestünmwlt werden /
Und soll man darvon so viel
oder wenig hauen / als die An-
ständigkcit des Baums es zu-,
geben mag. Jedoch/daß man
brisen austrucklich wahrnem-
me/ daß cs fty am lctsten Tag
des Monds / so im Jenner en-
det/das ist / am nächsten Tag
vor dem neuen Mond/ zu aus-
gehendem Jenner. Über die

Wurgeln der Baume / so die
Gilbe bekommen/ ober schwach

und kranck worden stud/schölte
Wein- oder Ocl - Trust»/ thut
chncn trefflich wohl, und brin
«n sie wieder zurecht

Monatliche Prognosticon.
Monds-Viertci und Witte, ung des Kenners.
DißIahrnimt sein Anfang mit unstetem kaltem Wetter/ worauf

Schnee folgen thut.
Der Neumond den n.um n uhr o.m Vorm. In gedachter Zeit

ist ein unsichtbare Sonnen-finslernuß/ verschafft verenderlich Wetter.

Den ldaS erst Viertel um z. uhr r r-min- Vorm-ist Anfangs
unstett darauffolgt grosse Kälte/bvm End folgt kaltes Regenwetter.

Der Vollmond ten 2?. um r.uhr 1? m. Vorm deurm

Schuee mit Regen vermischt biß an das End.
Den, i das letst Viertel um 4. ubr 48. min. Vorm« verschafft

Schnee-Gestöber/ worauf grosse Kälte solgen thut.

Einleitung
Hur Erkanntnuß der Vaterländischen

Historie.

Vorstellend die sonderbahren Gerichten des al-
ten Gchrveiycrlands/ von Carolo Magno

an blß 6cryog Verchcold V. den Er-
baucr der Stadt Bern.

Das Achte Jahr-Hundert.
PEtstlich sind wir in unserer Vorstellung besonderer

^ Schweitzer. Geschichten kommen biß auf Carl den

Grossen / welcher samt dem gantzen Franckenretch di?

Schweitz durch seine Macht erhalten; Folgen hierauf
die Fränckischcn und Teutschen Zeiten des Schweitzer-
Lands.

Anno 806. Unter Carl dem Grossen in seinem Kriegs-
Zug wider die Hunnen/ dienet für einen Reuter/ der un-
geheure Nieß Oenotherus/ auß dem Thurgauw gebür,
tig ; welcher überauß groß und ssarck von Leib toll gewe,
sen seyn ^ Jndeme er die grösten Fluß durchwatten kön-

nen,
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Sonnen-Aufföang 7. ìihr/ >

Donst. I t à.!.Brlg. cjA?2o
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28 g Tarolm
29 a Valerius
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Lvaiiael.Matth. «.

Zi ^ Virgil.
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» dJgngt.
2 e riecht

z f Blasiut
4 g Veronica
s a Agatha
6 d Dorothea.

Evangel. Matth. 15
7 Rtchar.
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9 e Apolonia

rc> f Salomon
iigEiiphrostna
«2 a Susanna
rz b Castor
EvM Mattk n,
54 T5e^al.
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r6 e Juliana
r? s Donatus

Jahrm imHornung.
Aarberg/den -.mitiv.

vor Peter Stulf.
Al» Mort- / dm g.

V'Mvockcn.
Trau / lehren Mitw.
Ludonnc/denl.mit.
Besailsorî/den/.taS-
Brugg/den-.Jinst.
Ber»/ diustag n ch

.Verre»- Fcßnachl.
Buren den letztenMit
Colsvnay/den z.don
Delsperg/aufAgata
Dengen / aufLiccht.
Diessenhoffen/mont-

nachLiechlmeß.
Engen/ die;, ersten

Donst. »achFaßn
Etkisweil/aufL«echt>

meß Abend und
Peter Stulfeur.

Ge»ff/den legt. mit.
Hauvtwil/imTurg.
mont.nachLiechtm.

Huttwyl/ mitw. vor
Herzn Faßnacht.

Langnau/ lezt.mitw.
Lausanne/den -.don.
Lenyburg/dmi.dvn.
Oesch/de» r. Donst?
Olten/montv.Liecht
Psefficon/e.iag nach

Liechtmeß.
Rappcrschwepl/ den

-, Mitw.
laSarra/den r.tmst.
Schweitz / Montag

vor Liechtmeß.
Welsàeuburg/dê?»
«iflispurg/den i«t-

sten Honnstag.
Zwevstmen/1. «it.
Iahrm. im Ntêrtzên
Bremgart/Asch.Mi
Bruntrut/aufFaßli.
Murten/mitw. nach

Iiwocav.
«chaffhausen/Iinst.

nach Invocav.
Thun/ T-mst-g v»,

Invocav.
Soffingen / Zjnsta,

nach Hm. Faß»-

Der Lerchen Vsang erwecket dich/ > Vein Gstnd zur Arbeit schicke ssck/
Vom Winter-Schlaff sey wacker: l Führ Mist auffs Feld und Acker.



Schaffen und Austeilen.
HUchl-Kälder/so ma» ansetzen

?wlt! / in dem lelstkn Viertel
KlMidm iu lassen

Häq / L-usch und Gesträuch

ini lcrlien Viertel abzustauen

Mahl laß in diesem nionat
mahlen/ weil es noch kalt ist /
daß du fur deine Haußhaltunq
da« gantze Jahr genug habest/

dann das Mahl/ so in diesem

nionat gemahlen wird / soll

währhafft sonn.

Im abncmmen des Monds
a» euiem schönen hellen Tag/
ziehe den Wein ab/ und wann
du ihn rühren wilt/ so thue es

in diesem Monai/in dcm Zei
chen des Krebses.

Hüner-und Taubenhäuser
sollen in diesem Monat gesam

bcrel und die Nester zugerich

tct werden/daß sie junge aus-
brüten können/nnd l»ll derselbe

Mist in die Gärten gelragen
werden,

Zäune mache in diesem mv-
neu unib die Gärten, Wunder-
ge / Hoffe und wo es sonsten

oonnöthcn ist.
zn diestm monat versiehe

ich Nlit Vieh/ was du man-

â als Pstrdt/Kuh/Och-
ien SÄaaf/Schwcin das kauff

n diesem monat/ weil diesel-

sen im künfftigcn Sommer
leicht zn erhalten.

Wann du Haute kausscn

will / so kai'ffe sie in diesem

nionat / und setze sie an ihres
Ort/allein wann man sie reget/
niuß man säuberlich mit umgc-
hen / daß der Rost Nit abfalle,

Eyer von Pfauen Gänsen
und Hmieren unterlege in die-

sem monat. Garn / so man
gesplinlicii/solle man in diesem

y on« äscheren.

Das Matt band soll in die

sem Mvnai gegraben/anÄ mit
wässeren biß anst den is. Hör-
nung sorr-se. !?iu> " >'»

Hornnng bar xxviii.TaZ

Monds,Viertel und UVittermig des Hornungs.

Der Neumond den 6. um »ihr zz. mm Nachm. will durch-

aus ungeschlacht Wetter haben / mit Wind und kalten Regen.

Den n- das erste Viertel um 7- uhr mm- Nachm.

deutet gelulde Kälte anfangs / c/S Z macht Siurmwmd/ woraus

^Der^'Ämond den 21. um »2 uhr 16 m. Mnnacht/ will durch

das gantze Viertel seine Witterung (der Zeit gemäß) haben.

nen/ die Feind mit seinem blossen Anblick in die Flucht

gcjagel/ dieselben wie Graß darnieder gesäblet/ und ih-

re Cörper an seinem ungeheuren Spitß wie gebratene

Lerchen herein getragen habe; bezeuget der berühmte

Scribent àenrmus
Anno 814. Ist endlich der unüberwindliche Ktstser

Carl der Grosse von dem Tod/ der niemand scheuet

noch schonet/ überwunden / und zu Aachen gestorben/

hinterlassende seinem Sohn Ludwig die Schweltz samt

allen Ländern.
^ ^ «r.»

Anno 820. Ward ein sehr feucht und nasses Jahr
nach anhaltenden stäken Unaewittern; daher auß dem

Erdreich ein gtffliger Dampss stiege/ und folget darauf

ein grosse Pest und Sterbend an Menschen und V»ch.

8lurnpk. Ltironic. velvet.
Anno 829. Als die Ungläubigen Sarazenen ingantz

Italien eingefallen/ die Stadt Rom verwüsteten/ auß

den Temple« Roßstälie machten und sehr grausam hau-

seien; zogen auß dahin die Schweitzer auß dem Hê-
Thal und den Ländern Ury/ Schweitz und Underwalden

unter Aufführung des Italiänischen Margraffen Guido/
auk Befehl Papsts Gregorii; und hatten so bald sie

ankommen/ jene wütenden Barbaren mit grossem Vet-
lurst/Hohn und polt auß dem Feld und gantzen Land

geschlagen. Daher sie von Kcyscr Ludwig aus Fürbitt
des
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^
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Iv. Juden wollen Ies. steinigen/

Sonst " G5MM.M 2

Aelen/den ». Mit!»

Sonn-n Aufgang s.uhr/ z«. mW. N.d-rgmglâv--à »«Wgsk
idAldtNas à 8l ^4. u. c>.M-n. schon lügGaviNUs Verscherz den zwey

5 tKimpi!ei9W2ij 4M lHH ^ hell

zfLuciusBischVtz s o M Man warm
Von 5. Gwstenbrodt. >Joh.6. Tagsl. n. st- 5.m

4 KâKun.M2o!?ìctz M.»
s a Eüfebms (Per. m«sen'
6 b.îrtdoltnue à-9 î-M wem

ycFeliàs S 4 vitl/^â
8 o Ptus »s 19 G 7 4Z m. v. gewülck

se 40.Ritter4 4.« Goal? unsteu
V wind

Jvh. 8. Tagsl- li.stn.Z9.m-

hW^Sbltck

Monta.
Ztnstag.
Mitwo.
Donst.
Freytag
Samst.

».
Sonat
Monta.
Zinstag
Mitwo
Donst.
Freytag
Samst.

Soà
Monta.
Ztnstag
Mitwo.
Donst.
Freytag
Samst.

12 a Gleaori,
Macedon.

jê'6
iz bMacedon. M29
i4c Zacharias à'r
isdLonqinus M°2z
is eViolanda « 6
r? f Httlkitd Wr?

Nom Einritt Christi/

l8G6PaîmG.M2s
'9aLoftph
aàbEmanuel î?G2z
ar cBen. S«>k^ 5

2sd Hvhed.L^r?
-Z e à«ch.--.jM29
24fPlgm«nius âl2
Von der Auferstehung Christ«

25 GOsteàV.â
26a msnt.Lud.M 8

27 b dinst.Pro.D21
28cPriscus à ^

29dCustachtus à'8
zoe Guidon M 2

zifBalbtna M16

i d

2eStmpl!c>us
Z f^Uschtrm.
4gKunigunda
5 aEusebius
sbFridolinus

Evangel. Matth. 4

waêSwm»
à ^ kaltes

c<HD dat è regen
2. u.io.mn. wetter

O zìtPC tt Abesse?

AW Spiâ ìf schon
Mkt?i.Tazei. il. st. 5 2. m.

Tschetu

K (ÄP- K warmen
Qck WetzlB
^Taa u. nacht und

g'.eàregë
G4W.48.M. n. keucht

6L ^7-ZL 4 wetter
Marc.,6. Tagst.i,-st.l8.m.

FLGlch
N G denKcjF wind

Llî r?ae.'

«t schön

4-S^tufft» hell

^ 12 U.2Z.M Mittn
K wind'20 bEmànuel

i8gGànus
i9aGutdon
-o b Eucharius
Evangelium Luc. 8.
21 C5-«F.B.
22dIctt.St«.>
2ze Fosua
24 s Martbias
25 gVltalis
26aNestorius
2?bModesttN9
Evangel. Lucà «8.

28 Ce0. Faß»!

ten Freytag.
Biel/den-.Dvnnst.

nach Pet. Etuis.
Burgdvrf/donst.vsr

Mitfasten.
Copet/lezreo Mitw.
Darmstadt/-«.
Horgen / den ersten

^ Donnerstaq
Hertzvgenbuchsi/Mit.

vor Ostern,
^lany/den ^ z.Tag.
Langnau Mitw. vor

Charfreytag

Albinus

Locle/den -0. Tag.
Milden/den 5. diß.
Morsee/deni.mitw.
Màpelgard/ samst

vor Lâtare.
Neustat/imGchwart
wald/ aufmitfasten.
Octikon/amZûîchse»

dvnnst.nach Oculi.
Reichesee/aufBertr.
Rotschmund/den ».

Mitwoch.
Signau/donnst.nach

Joseph.
7 ClllU, Fri Gchweitz/auf vertr.
8 d Pius
9 e 40. Ritter

10s hor/Alex
l r g Attalus
l2 a Mregsriut
iz bMacedon
Evangel. Matt. >7.

14 C2kc«Za
is d Longinus
16 e Violanda
17s Gmrab
i8ZGabrtel
19a

Scckingen/aufFrid.
Stielinqê/aufmilfa.
Gursee/auf. Fridoltn
Unterseen/i. mitwo.
«iNisau/ den ersten

Mont, vor Frivol.
Jahrm. zum April
Aarberg/ Mitw. vo

Palmtag.
Bremgarte/Osterml
Lucern/ Ostcrzinstag
Mülhausen/Osterzi.
Rapperswil/Osterm.
Sanen/Freytag vor

Palm-Sonntaz.
Solothurn/ dienstag
nachMitfastcn/und
am Ostcrzinstag.

Zofingcn / Osterzin.
vfferdlen/ Zjnstag
nach Palm-Sontag.

Auff Bauer/ pflüge sind gemacht/ l Des Tages ^ättge gleicht der Nacht/
Bespann sie mit dem Ralbe: i DerGrorck konit und dicGchrvalbe



M-lH har xxxi. Lag.

Mouds, Viertel und Mitterung des Meryens.
Déni das leiste Viertel um 4-uhr o. min. Nachm. bringt

schön Wetter mit Sonnenschein.
D« Neumond den 8. um 7. uhr 4,. min. Vorm. <55 zielet aufuu^

states Welter mit Wind und kalten Regen.
Den - das erste Viertel um 2. uhr »o. min Zkachin. bringt etliche

Tag schön Werter/bringt Wmd/ worauf Regen folacii wird.
Der Voltinouddcn 2; um 4 uhr 48 mm. Nachm. hat durchaus

temperiertes Wetter mit 'Regen/ Wind und Sonnenschein.
Den ;c> das letst Viertel um 12 uhr 2 ; mim Mittnacht/ verschafft

feine Frülingszeit.

Schaffen und Anstellen.
AIenen kauff in diesem Mo-
^nat/so du derselben vonnö-
then bist.

Hüncr und Günß setz in die-
sein monat an zu brüten.

Pfcrdt soll man in diesen»

»ivnal wohl ansangen zu sut-
teren / weil ihre Feld-Arbeit
nieder angehet-

Kälber im anderen Viertel
im den vollen mond abzusetzen.

Zäunen. Mach in diesem

iwnar dieZänn umb die Guter.
Wydbätim sollen in diesem

monat gcstumpssct werden.

Mähl/so du in diesem wo-
nat mahlen lassest/bleibet durch
den gantzen Sommer gut.

Im Matt - Land sollen die

SÄn-äustcn Mo?« wen des Papsts »ach Verdienen mit vielen stattlichen Frey-
den/die Graben soll man ran- ^jten begäbet/ und noch zu dieser Zeit ihre führenden

Ma/tî^à«ì'ands-Waap-n und Panner haben sollen, v. 8iml.
^Mer-Là ZumGer-llib. 1. vomRegiMMt der CydgN.J.HetnrichRahn.P.4?

sten-Lein-ulw Hanff-Bauw Anno 86t. Zu Zeiten Keyser Ludwigs des EiWen

îKV'îNLW! ca»sw->chm gmh Twischwid md di, Schw-itz da.
in dem leisten Viertel zu süpeuz

Sommer - Dinckel und Som-
mer - Gersten m säyen / so die

Zeit warm ist.

In den Reben. Was in dem

Hvrnunq nicht ist «schnitten
Wochen / soll zu Ansang dieses

monats geschehen. Bauw und
Grund tragen/ wer daffclbiq in
vorqedachtem Monat nicht ver-
richtet hat/soll es in diesem nio-
nat thun ; gruben und einlegen
soll in diesem monat vernch-
tet werden/und zu den eingeleg-
ten Gruben Stücken stecken /
die Schoß daran zu hefften.
Erste Hacken der Reben soll m
diesem Monat auch verrichtet
»verden/ja das sauber und tieff.

Stein-Obs zweige in diesen«
Monat in den Spalt/weil der
noch nicht in den Bäumen ist/
etwas nach dem Neumond.

mals gefallen hatte St. Meinrad ein Bmedtttiner,
Münch eine Einlydlerey/ an dem Ort/ da noch heut zu

Tag das köstliche Kloster Einsydlen stehet; daselbst «r

in seiner Zellen von etlichen Räubern erhäschet und er,
mordet worden; die aber nachwerts zu Zürich gefangen
und darum mit dem Rad gestrafftworden.ltinrrmsmr.
ànni. Linlicll.

Anno 888. Ist die Schweih wieder zu Burgund ge-

fallen; als Graff Rudolff der erste König Ludwig mit
Macht vertrieben/ und erobere die gantze Schweitzer-
Landschüfft von dem Läberberg anbiß an das grosse Alp-
Gebürge; worauf er sich zu St. Moritzen in Wallis
krönen und König von Burgund außruffen lassen; So
er auch aufsetne Nachkommnen gebracht hat.8rumpk.
Okronic.

Anno 896. Ward l» dem gantzen Schweitzerland
ein solcher Hunger und Theure/ desgleichen jemals nicht

B gewe.



DttdeWMApM, ZGmvndàchl. WMApM Arhrm im Apri5
I Aelendeuz.Freptog

Monta.
Zinstag
Mitwo. 4cAmbrofmsWlz
Donst.
Nttytag-
Samst.

Moma.
Zinstag
Mitwo.

Donst.
Frsytag
Samjt
SÄ«.
Mouta.
Ztnstag
Mitwo,
Donst.
Freptag
Samst.

i<.
Ssà
Monta
Ziastsg.
Mitwo,
Donst.
Fttykaq
Samst.

17.

2aAbundus
zbVenalius à29

sdîheopdilusZL28
seJrenäus »^12
7 fCetestinus. ^28

WvmHirten und Micdlein /
«GsMD-E.Mlo
s a Proelub ü «^24

10 b Ezechitl. M? 6

11 c LevPabst M19
>

12 d Julius l
izeEgesipus Mrz
i4fD)bmuus >G25

Über ei» kleines werdet/

l s MZàR.SH 7
16 a Daniel Mr?
i7bRuöolst M i
18cValerius Miz
lA dWernerus M»s
ZocHerman. ôâ 8
21 fKort. OMà'i
IesuS veracht den Tröster/
22 V4îcmt.C.îW 4
2z a Georgêì t«Mi7
24 b Adelbert M 1

2s c NMtàZHis
26 v Avacletus M-9
27eAnastastus M-z
28 fVitalis à??

^6LPerig. wind
Dlc^VSschw

vG Kedezttàd
a<ZHz6K «àind
G5.U4.m n. schön

«chS àZ Sschein
Ioh.io. T?sSI,i-.st-?«.mm.
?eoM warm

M M regenN lv<Ze>!(7)schein

lüH si<G î sckM

O feucht
ìNV<58M zweiter
)8 u.s.m.v gewüM)

Job. >6. Tagsl.iz.st.m.
mck/Xtz g sst). tchö»

ZiîGschem
MG eà folgt

sichwasser

GMH 7 gG
wins

MG Mdesser
J»h. 16. Tagst. i?.st.4!i.m.
Geu.zzm.v.Gjchein

wind
4GQ-HlIZ?schön
WUHSVaànstêt
O ' htztviad

warm
»tcH WtZen^ wettet

ZesuS sM deuVater bitte»/ Ià'«. Tagst, ig.st. -o. m.
29 Au 46.Mi>.GfchetN
zoaQvtàs à GG^^Per schön

42 d Viganöu»
2Z e Fwtlis
24 f
25g'
26aLudgerus
27 b Ruprecht
Evangellum.Ioin.«.
28àL°i, P«.
29 d Eustachius
zo e Gutdon.
z r f Balbina

Lvtà
'sHugoBtfch
2Ä Ädundus
z b'Venatius

Tvaugelium i. ch »

4 LsIsd, A.
s dîheophil.
6« Irenäus
7fCelesttnus
LaMar.inCg.
9aBxoclus

robEiechiel
Evangel. Matt.» i.

!!WS
i z e Egesipuö
i4fTtbUVliu6
r5g Gründo.

:^RUZ
îvMet.Marc. ie-

8 TOsteW
l9d mout.W.

Eglisau/aus Georgs
Frauckenthal/ den s.
Franckfurt / Montag

nach Quatimvdog.
Grandson/;inst.nach

j^uastmodogeniki.
Herisau/auf Georg.
Hissuigen/Ostermvt.
KestenksItz/aufGeo.
Lanqnauchen leisten
Mitwochen.

Lauffendurg/Osterzi.
Laupen/den -.donst.
Lutry/den leytêMit.
Lichtensteg/ Montag

»ach Quasim.
Meyenfeld/Montag

»ach Teorgi. >

Neusratt/den-z.ta.
Petterlingen/donst.

nach Ostern.
Ponterli/den -;.ta»
Remegg / Mitwoch

nach Neorgii. î

Rothwnl/ aufGeor.
la Karra/den letzte»

Zmstag. ^Gckingen/aufMar?.
Stietingen/aufWo.
Gtein am RdSin ^

den »7,. Tag.
Kursee/n. orttag »ach

Georzi, I

Wivis jjnst.n.georgi.
Wangci^Donnerstas

nachGeorgi.
Wetischwil/ den er«

st<!> Dv«nstag.
Wartewesl/den-.

Iahrmirk ivmMsty.

Lausanne/den ersten
Donst.nach O.ua«! k

finrodogeniti.
êà'g/ausszubilat»,

Die ierde grünt nach aller Lutt/
April! beginnt zu mahlen:

Die Bäume förchten keinen Frost/
Und stehn im Blüth und prahien.



Schaffen unv Anstellen.

àAltz kauffè in diesem
^---Msnat/nber di Som-
wer zu gebrauchen; voit sol-
chemSaltz/so borderKorn-
Blühet gekauffr/wird das«-

leuig« / iv mau darinit ein«
saltzec/nichtinüdig werden.

I Schaafs sol man umb
Öfteren witschen und schü-
.den.

Vieh soi wieder auf die

ìWepd getrieben werden.
Mache in diesem Monat

die nothwendige neue Jan-
ne/und verbessere die alten.

Leinwad soll man in die«

ssem Monat zu bleichen an-
fangen / wann die Baun»
blühen.

Kalber sollen don den
Kühnen entwehnt werden.

Im Matt - Land sollen
die Wiesen geräumt/und
die Schür! - Haussen, z«r-
fiossen werden/ die Grüben
soll man aufflhun/daß daS
Matt « Sand gewafferet
werde.

Im Acker « Sand sape

Sommer-Gersten/2. oder
z- Tag vor oder oachOste-
ren / allezeit Vormittag.
Hauff sape wie die Soin-
mer-Gerfteri/ Bohnen und
Hirß sape im abnemmon-
den Mond.

Die Rüben sollen von den
Gtenien/die da grösser sind
als ein Ep / und Mnryeln /
wie auch von allen unnützen
Stöcken Kesanberct und ge-
butzt werden.

Rüb-Stecken sollen an
reinachrigen Orten emge-
schlagen werden.

Aprlll HA XXX. Tag.

5-

Monds-Viercel und U>itterMg des Aprells.
Der Neumond dm s. um ö. »ihr 4. min. Nachm. WM edciuâ

schön und warmes Wcller die meiste Zeit haben-
Den-4-das erste Viertel um 8 uhr r mm. Vorm. Der Eingang

ist windig/ -X-cs? bringen grosse Wasscrguß.
Der Vollmond den -2^ um 6. uhr inm. Vorm-

len aus Wmd/ und bringen schön Wener hervor.
Dcn 2?. das lctsi Viertel um 6. uhr 4s. min. Vorm- gebt ein mir

Sonnmichein/ c/i>? o'c/'Z trohen kalte Regen uue Schnee vermengt.

gewesen; So daß die Menschen einander« selbst zur
Nahrung dienen mußten/ unv abscheuliche Unthaten ge
schehen. Sihe stumpft. dftrc>n>L.

Im Neuntm Geculo.
Au- 9 t4. biß 92 5. Da die Ungarn/ ein rauch und wild

Aolck/ so von den Men Scythe« herkommt/ sich mit
grossem Schwärm auß Orient auffaemachct/ und an
dem Boden-See und Rheinstrom einfielen/ alles mit
Mord/ Brand und Raub erfüllten/ insonders das Klo,
ster St. Gallen under Abt Engelharden einnahmen/
plünderen/ und alle Dörffer und Hofe daherumd einge-
äschert; Darzu die Jnsul Nichenau überfallen/und die
Stadt Basel eroberten und auf den Grund geschleiffet
ha'ten/ so daß den Einwohnern nichts als die Berge und
Wildnussen zur Sicherheit überblieben. Hat doch zu-
lctst durch die Dapfferkeit des unerschrockenen Untervogts
Hieminger im Frickthaldas Blat sich gewendet/welcher
mit einer Handvoll seiaer besten kandleuten sich auffge,
maä)t/die Höhm«n eingenommen/ und/als er die Feind
verkundschafftel/ hat er sie «lnsten bey finsterer Nachtut-
plötzlich und mit grossem Lermen in ihrem Läger ange,
s lien/ daß sie meistens schlaffend und svlgloß niederge,
kauen/ nicht wenig im Rhein ersäufst/ und die ming,
sten mit gantzer Haut glücklich darvon kommen sind.

Sitze



ìbêrktt Mâ«.' ZK«- m» Sn»â!. Mer Mà w
^ ..< ^ Ara»/den legt. mit.

Ardurg/nach letz.m.
Aubonne/den i.Jin.
Bex/den i.Donstag.
Brug / den -. Ainst
Burgdori/letstdott.

Sonnen-Aufgavg4.Uhr/51.mil?. Nidergang7. Uhr/ 9.min
Ztnstag
Mitwo.
Donst.

'reytag
5amst.

».

SSSM»
Monta.
Zinstag
Mttwo.
Donst.
Freytag

Samst.
1».

Monta.
Zinstag.
Mttwo.
Donst.
Freytag
Samst.

SO.

ontá.
Zinstag.
Milwo.
Dsnst.

i s
2 cWanasius ZL2 z zjcc? Voll regen

ZdWs. H Zchêh 7 wieder- folg«

Gsch. 20 e' dMî Her.
21 fFortunatui

4eKorianus
5 fGottdard? M 5

Von Zeugnuß d«ß H. Geists/

e CsTMâ^'8
7aZuvenalts M 2

8b M6.Ers. Ml4
9 c Beams M27

iod Gordîanus>U 9

neUrtelLouysaW2?

?2fPaneratius^ z

Bouder sendung deßH. Geist

14a
^5 b So.M 9
16 c >:,Per.M2>
?7d Torquel.^â z

?8eChrischonaâl6
?9fPotemian.â29

Jesus heißt tauffen/
2c>

^
külte regen

XSe c<6S mttschnee
!oh. 1«. Tagsl 14 st. zo. m.

^4.U.s Z.M.V verm!>!

chH M ê unstei
wind

l-?H wàrtigkekt/regen
^C9c527MGblì?

zà-C>drauf

Ioh.iS TagSl.14.
sturm
st.47.M.

sH?^c5 C.ÄP. wmo u.
)2U-Z5M.V. UNgstÛM

wetter
- ^SAcVb-sser

!S. TagSl.i;. fi.4.m.
S:

M>
«àl2:tzizzx O xjI kchôn

21 a TonstaW «W26 .^6.U49M.n.Tscheir'
22bHel. Wind

2z c Dietericus ^24 chHD raltes

24 V Z.M s
Frìytag'25 e ^ ^2z
Camst 26sEleuchems8

,1. Vom grossen Abendmahl.

27 Eulro.5^22
2?a Mlhelm W 6
29bMarimíl. W20
zocWtgandus»^ 4

Monta
instaZ

Mittw
Donst. zidPetrvttà-^17

o ^55 - regen-

2 è wetter
^Pâl.Gschà

Lllc. 14. Tagsl. i;.st,-o.m.
4^ rege-?

i2.u.?o.m.mittags
6H W V sturm-

w.mv

,«PM regen

22g Cajus
2za
24b Adelbert.
EvangeliumIoh.«
2sEiQu.M.C>
26 d Anaclasus
27tAnastasius
28fVitüll6
29gPetrMärt.
joaQutrtuus

Mà».' -

b àEvangelium/Ivhlv
2 Ath
z dsv»nz
4 e Florianus
5 f Gotlhard
6g Jo vd.Pf.
7« Juvenalis
8 b Mtch. Ers.

Evangelium I0H.1«.
9 ^ W.

ro d Gordianus
11 eLouysa
i2fPoncratius
izgServatius
14a Epiphanius
15 b Sophia
Evangelium Ioh. 16.

'«urgoori/lergov»
l Bilren/den 1. mitw

Ehur/dêi.MeyA.T
Erlach/den ». mitw.
Zrepburz imNechtl.

auf -h Erfindung.
Mle/den z.Zmst.
?utwil/dcn 1.mitre

^entzburg/deni.mit
Mildcn/oen ». pnst
NeuK/den 1. Donst.
Nydau/zilist.v.Aují,
Ölten/ montag nach

Philip. Jacvbi.
Oesch/den z.mitw
Romainmostier/ den

s. mitwoch.
Gignau/deni.donst
Solothurn/ Zinstag

nach ^Erfindung/
vndPstngstzmßaz.

Schwarhmdurg/ de

». Donnerstag.
Thun / am ». mitw.
Unterseen/de 1. mit.
Wiflißburg/».mitw.
Wieflispach/s.Imst.

16 à^Ser.
17 luelusdTrq

8eCl>rischo«a
19 fPotenlian

Iahrm.zum Brachm
Cossonay / den erste«

Donst. nach Auff.
Langenthal / Zinstag

vor Pfingsten.
LauffeburgPfingstzin
êucern/Pfingst-iinst.
Mellingê/ Wngstm.
Murten/mit.n.Pfin.
Petterlingen/Dvnft,

nach Auffart.
RapperSweil/Pstngß

mitwoch.
Schaffhau,en/n.M
Tt.Galle/sä.n.Auff.
Ury/donst.v.Pftngst.

-°gêh.ist,a°u-NNNK
!uriach/».t.«.Pfing

MlUêommen edle Mäyen.Zeit/
Des Jahres Zier und krone:

N?er gibt für deine Lieblichkeit/
Dir etwas doch zu Lohne?



Avasten unv Anstellen.
x«Ind-vnd ander Vieh

soll man in diesem Mo-
lassen inventorisieren /

«epneben derMehrung und
Abgang.

Geträpd soll fleiM und
Ut umgewendet werden/
bannt es umb die Blühet
dicht verderbe.

Dächer / so mit Schau-
°en bedeckt/ sollen wieder
verbesseret und die alten
Bchsiuben in den Mist ge-
streuet werden.

Bachöfen undTeime laß
Pit îátt beschlagen/so reis-

May hat XXXl. Tag.

e» sie nicht bald auss.
Bienen / bestreiche ihre

mug-Löcher mit Gchaass-
Milch / so werden sie bald
ichwermen.

Zu bleicheu iß die beste
îièir im Mapen.

Schreib - Faderu solleo
a diesem Monat von den

Bansen genomen werden
Küh: von dem ersten

Monds-Viertel und Witterung des Malens.
DerNeumondden6.um4. u. 5?. m.B. DerEimundAaß-

gang ist jlmlich anstatt und stürmisch/das Mittel etwas Sou-
nenlchein.

Dett iâ,.daserstPiert um-.«. m. V- -Ah^machen un.
gschlacht Wetter mir Wind / woraufschön warm Wetter koent.

Der Vollmond den 21. um6.nhr4yäNachm.l!l4D,Ä'HT
bringen kaltes Rege nwetrer die meiste Zeit
Den 2,. das letste Viertel um > ». u. io, m. Mütags/ deutet den

gantzen Gcheiu Sturmwmd und grosse Wassergüß.

Sth? Stumpff Chwn. ì.4. à 12. und Baßler Chronic.
Amio 9Z2. Sttffstt Bertha auß Schwaben König

Nudolffö hinterlassene Geuitchlm/ das berühmte Kloster
Pälttrlmgen ; wie auG das èlo Herrm-Stisstju
iolhurn/ so noch heut zu Tag imFlor tst.Slhe Stumpff
Chr. plantin. p.87.

Anno 5>z<5. Ist die Stadt Zürich von Kcyser Ottbv
äem Ersten mit dem köstlichen Regal des gantzen Zürich

Mápcn an soll eein Kuh zu-j ivees beschencket worden/ samt aller darju gehörigen
Klassen werden/so kalbenjFM)," " - - - - ^ -Aassm werden" so ?chiei.jMch,ZolI-und Fahr Gerechstgkeit; So auch danach',

iste anffLiechtmeß zu rech-^g^dm Keyser« jhro bestätiget haben. 5u.cer.Iid. z.
Pferd't sollen wobl ae-!^^^n.lstcIv.Zeit,Regen.

harret und gefutteret wer-^ Anno 942. Erschiene über biß Land ein Eomek am
M/ daß sie ihre Krafft/.Himmel auf 14- Nacht lang ; darauf folget« ein grosse

^Buttttm.dUßsammie Im Zehenden Secttlo.
dcesem Monat für das Anno 9sN Hat man viel kleine Kreutzleln an der

Jahr. Leuten Kleidern gesehen/ worauf hin und wieder viele

^°nm bst'UreVweà' «ußsätzig worden. 5rumph. Ldrott p »ct
^8aun: waS in hörigem
.^onat an Saunen ist ü- Anno 984. Dk Bauren im Thurgau wurden da,
-Masse» worden / soll mals auffrührisch Wider den Adel/welcher dieselben mitn?vrven / i
^»t verrichtet werden,
ss

Heu - Bühnen sollen ge-'Wert werden.

1

»
Z

4
s
5
7
8
9

ic>
11
12

IZ
14
Is
16
17
18
19
20
21
22
2Z
»4
2s
»6
-7
28
2?
Z5
5-

harten und A-ohn, Diensten beleset; allein sie mußten
bald'



sMrbtss. MachmenatAffà o. àchê, MBtachmoâ
Sonner»,Auffgang4. Uhr/ is.min. Mdergang? Uhr/45.mitt.
Freytaz
Samst.

»».

Mà
Monta.
Zlnstag.
Mitw.
Donst.
Freytag
Samst.

»?

jG«à
Monta.

i e NicodemvkM
2fMarcà Mig

Vom verlorn«! schàfflein/

Z Erasm M27
4aCppàusMio
5 bBonavent.M2z
scWeidermS W 5

7dRoberms M'?
8 e àdardvs W29
9 f Marina Kx n

Nom grosscnFischfangPetri/

ioà^>nopi)râ,2z
iiaBaàasM 5

'MS
4 CM

wind
,5ZRaà xMla».
Luc. is. Tag<l- is. st. zo m.

M -i«5S rr.aen

Os.u.s.m.n. b<ssi!

M 4 Mord/ irüd

o^^Z^Kregen
unstet
feucht

^âTch'Ap-Gsch.
Luc. s.Tagsl. 15. st. z», m.

^2M á.v. gross-

S^c -/IG hiz

Zlnstag
Mitwo
Donst.

reytag
5amst.

»».

Monta.
Zinstag
Mitwo.
Donst.
Freylag
Samst.

GslMS
Monta.
Anstag
Mitwo.
Donst.
Freytag
Samst.

i2bBafîlides ^17
-ze «M.vâM-9
i4dValmusTàl?
15« VititsM â24
i6f Justina -W 7
Bouder Pdarif.Gerechtigfe.

17 Pa.Ig.-K-i
ißaMarcellus W r
19 bGervasius à'9
»oc Abtgael M Z

2idManus ^>d
22 e IQOO.Rit. iZW
szsBaMiu- á'8
Jesus fp«ßt Mann.

24 ^
2s a Eberhard

2

'7

5.U z.m.n. dsnner
GUcfH welter
c?22MnMe/ schön

^^Owarm
emsiehêwind

Mattd.5.Tagst.is.st.4im.

»S^W-^kegcn
/.h Mî bess-r

4« S àstc? Gschein

G2.u.i7.m.v.fis.vrs>
G S^-.regen/

àg-ttSwener
ZlVavgê.tla'n
Warn ». TaM.i;.stu.4-.m

doyner

QbG Nckècha^!,
^s.u 41.M.N. wetter' ib wok 'olgt

ck ickìS regen

21 aCvnstans
22b Helena
Svangelmm. 2»H.I«

2ZC?Rs^D.
24 d Johanna
2s e HtbaîM
26jEleutheru6
27gEuà^4M
28a Withelm

9 d Mavimus
EvaiWliWIoh. i6.
zo àê?a«ÂL.
z 1 d Pêtron.

leNicodemus
2 fMarcelluS
zgErafmus
4a Cyriaeus
sbVonavent.

EvangeljumJov.K.
6 CîsinsfiA
7dmontagP-
8« Hìnst. Med.
9 f ZronMa.

logOnophrion
ri a Bamabas
12 b Bastlius

Brachmonat.
Apv»niêll/d«n erst«?

Mont.nacdDrevi.
Aubvnne legten Zi»«

stag.

26bIsh.P«^^
27c7.Schlässer-»?l4
28dLeoPadst --k28
29e Dtt.PKK ' i. ^4M? V. leucht

zofPaul Ged.M^lUA? -.^Sschein

dem 2».Mân.
Bendorff/ auf Pete!

Pauli.
Biel/i. Mitwoche»
Bu'ren/ den legte»

WiNvoch.
Di>on/den -».Tag.
Jeldkirch/ auf Job«

Tâuffer.
Gcllhausen / Konn«

tag nach Iohan»
Baptist.

Martenacht in Wal«
lis/deni.Taz.,

Mvrsee/deuz.Mit«
wvch.

Newis / den erst«
Donnerstag.

Reustatt / hinder
Chill, den erste»
Donnerstag.

Ölten / montag vor
Ivhanni.

Pontarlin/ den -s.
R«v«,ispurg/aufGt>

Veit.
Rvmammoßier/ de»

legten Dvnstag.
St. Cergu»/ den?

Mitwsch. ^Ht.Claudedas.tag
St. Croix/den erste«

Donnerstag nach
Barnabi.

la Sarra/legtenZi»«
stag.

C^lngel. MÄth.Ktraßburg/aufIoh
l Z < D'U - deß Täuffers." Sursee / auf Joha«14 V Valerius
?s e MtuSM.
16 f Justina
r-?« - l- ^ Weil/imîurg.zinst
l?g Mch âTrmitatlê.
18 a Marcàs
49dGervastus

und Pauli.
Wm / auf Biti.
Ulzen / auf Joha»

Der Heuer ist nun vor der Thür. Die Arbeit währt nun fur und fur/
Die Mäder rhu bestellen: Schreckt manchen faulenG'sellen. I
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Brachmonat har xxx. Tag.

schaffen u-.d Anstellen.

^Ie Gcheuren/Then»
5^ und Reiteren von al-
lein Gesträuch zu reimgen/
"nd au einen Ort zusammen
^ bringen/ damit dem neu-
«n Tctreyd Raum gemacht
werde/ sollen bedecket wer-
den.

Bänder zu hemen / die
Garben zu binden.

Aussder Bienen schwer-
Wen gib steißig Achtung/
wid bestreiche die Flug Lo-
cher nstrSchaaf-Milch/auf
daß sie bald schwermen

Butter und Kaß sammle
»i diesem Monat / so es im
brrigeu nicht geschehen.

Kuh sollen zu den Ochsen
geführt werden.

Pferdren soll wohl ge-
wartet werden/daß sie ihre
5rafft/ so sie mit der Gom-
we« - Saat verlohren / wie-
der bekommen mögen.

An. Mate-Land soll nr-m

LNonds-Oiercelu LOttrcrîlngdcs ^brachmanats.
DerIîeumonddc» 4-um i- uhr 6. m Nachm. batanfangs tcmpc-

riert Wetter mii Tschein und Regen / c/-sü) verschafft grosse Hiy.
Den 12. das a-stVimel um chr z - m. Nachm. gehl ein mit Don-

ner-wellci / die übrige Zcu ist fchön und warm ncdst sanfflen Regen.
Der Vollmond den mn 2. ubr 17. mm. Vorm. ist zimmtich un-

geschlacht mit Reg«?/ Donner und Hagel.
Den 26. d-rslclst Viertel mn 5 ulw4i m Nachm

LI ch«s beuten das gaiuzcOmm. Regen- Donner und Hagel.

bal!) zum Creutz kriechen/ und erssdteneim giosse Nie,
deriag.- Zum Denckmal dessenist e n Capell üuffger ch.

tet/ auß welcher nachwerls das bekannte Frauen-Klo
ster sm Paradeyß entstand n.

Im A'.fang des 11. ^Zahr, hundert ist samt dem

Burgunder - Reich das gantze Schweltzerland als ein

Zugehörd desselben an das Teutsche Reich unter Keysir
Conrad den Zweyten Ecbsweiß gefallen; Ist auch La,

in^^her under die Gewalt der Hertzogen von Oesterreich

wässeren Morgens'und A- ^ lmmittelbahr gelanget ; Biß exdltch nach ctwclch h'N-
bends fortfahren. j dert Jahren w<gen ûbermàî tgen Tyranneyen der Oester

Im A«ker»Land soll manchetchischen Vögten sich die alten Lodl. Eydgnossn Lurch

^ 'bre dapffere Helden-Faust in die stvltze Freyheit gesetzt:

sis Monats fanget man an belchehen 4lnno Cd. lz 15 -

lvndren/Korn/Gersten und Anno 102s. König Rudolfs der Dritte uudletste »m

ander Gewächs.
Im Räb - Land so! das

Burgund erkläret/ welk er keine Leibs, Erbe« srMget/
k.? ».

Keyser Emwad zu seinem Erben und Nachfolger im Bur,
l-NiMonar àâwer^ überfchickt ihm Scepter und Keen; w.l

M/ bey Allsthebung der à dann Grass Ollho/ den Schwcster-Svdn 10 yie-
Schossen muß gute Ach- fen fetten Bissen erschnappen wollen/ zu paar, n und um
Mg gegeben werden / daß der sich gebracht-

«bgebro- «jn eben diesem Jahr bat er die Stadt Base! d-m
werveo. Ausser an das Reich geben und völlig überlasse« ; da

her siedle älteste Reichs-Stadt under den Eydgrosscn
gewesen ist. Anus



Bâss«rt.chmmonat Zlspt-tmidÄrMdl. Airerycumom Jàmâ-SN«

Wonnen Allsgang 4 Uhr/ 12. mm. ZTlidergang7. llhr/ so min
,6. Vom falsche» Props,îten/ Matt. 7-TMsl. 15. st.'S.m. Evangelium Luc 1^

1 â -7 ' ^ tonner 20'SsWt'
Monta
Zinstag
Mitwo.
Donst.
Freytag
Samst.

«7.

Monta.
Zinstag.
Mitwo.

''7 àd.M2a«h^êl
z b Cornelius M
4c' ^ M14
sdAnselmus W26
6< Esajas 8

7fWtlibaldy^2c
Dom ungerechten Haußhalt

8 - K àan.M i
9 a Cyril!us Mi z

lob7.Bràdcr M2s
ii cJahel .à 7

Donst.
Frevtag
Samst.

-»
êjZWt:-
Monta.
Zinstag.
Mitwo.
Donst.
Freytag
Samst

Monta.
Zinstag
Mitwo.
Donst.
Freytag
Samst-
' c

Monta
Zinstag

ra d Samson â2o
i z e?> ' Ä -W
l»fBoàW-Vl5
Jes. weinet über Jerusalem/

i^T?Maraa. «»29 ^

7' / LW6 tonner
^StzZW^?'" Hagel

> iHH ^ wetter
G6.U.44.M.V.Í n.t <.

doner
chez i^6M regen
--jcS avê CAp.wtnd
^uc.lS.Tagsl.l5.stun.zz.m.

besser

iHL Gschein

^ 65W gewülck

^ lHc5 donner

IO.U.2IM.V. ^

Osch

/XG O schön

Luc. is.Tagsl. i^st. -uw'
/Xh ^2zM X lrub
' ^ plah-

20 ^ > Äblgacl
21 d Albanus
22 e 12202. Nil.
2Z f.BMius
24g

'

2 s a Eberhard
26 Kam«
Evangelium Lue.ii.
27 '7Schlá>
28dLeoPabj!.
29e ^

Ged.

l 7 b Aler ins W27 lüK ^ L S à regen

18c Maternus ^12
19b Rosina M27
22 t Elias H. ^l2
21 fDagobert? á27
VomPhariseer u.Publickan/

22 " ZL>2
2zaAvolloniar.«27
24 b Chr. O^i2
2s cIac.EH«s. »<2s
26d - î M 8

27 e Mar. Sa.eD^2i
28 fPantaleon O 4

Der Stumme redt /
29 2 Beat-M>6

Fc?<N stl)ön

ioU2imvsturm
cht^S CPert. wind

ff^X? î9»k regen
Luc. l,. TaM- is-st-« mm.' unste

c/H /XÄ wasser-

P6 ^ gut
i2.u.zimmitnach

Q.P donner
^XHD c/â u-Hagel

V u besser
Marc. 7. Tagsl.14. st.es.m.
chc^K î schön

zoaJacobea M29 Qh CK^ Hschein

zib GermanusMli o ^ ^ î warm

2^NÄ4-i«s.
z h Cornelius

Evangciium. Lue.

s d AnselmuS
6 e Esaias
7 f Wtlibald.
8g Kilianus
9a Cyrillus

rob 7.Brüder
Evangel. Matthei 5.
11 Zahu
12 d Samson
i ê

14 s Bontfact.
is g
16aTH.12.Ap.
17 b Alexius
Evangels. Mare. z.
.18 -- Mater.
isdRosina
20 e EliasHart.'

Im Mlentschen/
Freytaz vvr jacov«-

Aitk.rch / auffIac»'

St. Anneberg / a«k

Jacobs.
Arau/deni.MM'
Augspurg / den ^

Tag.
Beaucaire in Law

guedoc / auf M
ria Magdalena..

Geiß/Montag na»
Jacob«.

Heydelberg/denl"

Hersvgenbuchse« /
den 1. Mittvold'

Ilantz/auff Marg<
rethen-Taz.

Landau/auf Marg^j
rethen.

Langnau / Mitwo»
nach Marqaretd'à

LmeuS Mitw. M>»

Margareth. -
Memmiugm / ou»

Meyeàrg/ auf
rich.

Milden/den
tag.

Remegg / Mltwo».
nach St. Iaco»'
Kirchweyh.

Ganen / 1. Zmsta

Geckingen/auf ^
cvbi. „Sempach/auff ltv
rill«.

Divi«/Zinstag N»»

Maria Magdal.
Waldshut/auf I«

cobi.
Wallenburg/den «"

Tag. ./
Welsch - Neubum

den ersten Mà
Willisau / auff

ri».

Treib Schäifer dein beschorne Schlaf/ l Und halte deinen Mittags-Gchla^
'Iey in î e rkühlen Schatten: Das Graß kommt dir zu statte^



Heumonat dar xxxi. Tag.
Schaffen und Anstellen.
Hllr Vieh - Warrunz. Alles
^neue Futter und Getrayd ist

^en vicrfussigcn Thieren und
Gestügel schädlich/wo

ihme alsöbald von dcmsel-

zu csscn gibt.
Hie Pfeedt soll nian in die«

w nionat offt träncken/ und in
M Wasser abschwemmen.
In diesem nionat laßt man

°e» Stier zu den Kühen / und
M Widder zu den Schaafen.

Hanff außzichen und Rüben
Mm sog man auffKiliani/odcr
Atargrethen-Tag thun.

Was du für Rind «Vieh zu

Haussen hast/das thu in die-

M monat.
^Im Matt-Land soll in diesem
Acvnat alle morgen frühe nnd
Kends gewaffcret werden. Zu
înd dieses MonatS fanget man
a» zu ambden

Die Aecker sollen in diesem

Unal zum anderen mahl zur
Mnter-Saat nmbqeackert wer-
M. Die wilden Aecker/ wel-
a)e man hinfuro bauen will/soll

von allein Unkraut und un-
Mm Wurtzlen reinigen und
>mberen Raum die Schcuren

/ das neue Geträyd etnzu-

Wn/ und wo d» noch nicht mit
Milden und Widen versehen
''ist / >o versiehe dich. Erndte
">> Korn/ Haber/ stiersten/ und
^lles andere Gewächs.

In den Reben psiegt man in
'imi monat an etlichen Or-

M für das mahl zu rühren/
^ sollen auch selbige von allem
»nkraut sieissig gepudert werden.

An den Obs - Bäumen
-llZann die Hitz gar zu groß lvol-
^ seyn / und das Wetter zu tro-
?e» / kan man umb die Wurtz-
K" der Baume» frischen Her
Mtten / damit ihnen der hi-
M Sonnenschein keinen Scha-

thue.

Monds Viertel und Witterung des Heumonats.
Der Neumond den 4. um o. u.'44> m Vorm. ^ trohet gäh»

lingen Donner, die übrige Zeit ist schön und warm-
Den li.das erst Viertel um 10. u.Timin Vormitt bringt mit

Sonnenschein und warme Zeit/ LZHL verschaffen grosse Wasser-
gusi.

Der Vollmond den 19. am 10. uhr 21, m. Vorm. deuten
Sturmwind/ LUchS briiigt hauffiges Gewässer.
Den25da6lttstViert.uml2.u.,i.m.Mltnacht/^i,T c/c/'L

troyen gefahrlichen Doner u. Hagel/ darauf folgt schön Wetter.

Anno iczzo. Ktvser Cunrad hatte zu Rebellen Mar
graff Ernsten unv Graff Werner von Kyburgf welche
schon St.Gallen und Rychenau eingenommen; oberer

i legte sie zu Boden/ nahm ihre Land ein/ und sie verloh-
ren darüber beydes Gut und Kopff.

Anno iog2. iczzs. Und obschon Graff Otto mit ei,
nem Krtegs-Heer in klein Burgund eingefallen/ Neuen-

' bürg/ Pttterlingen und Murten gestürmet/ auch sich hul-
digen lassen: So kommt Keyser Cunrad als ein Blitz
mit Heers,Krastt über ihnen/ gewinnt alle Schweitzer,

j
Vestungen/ Land und Leut biß an den Fluß Rkodan/
und bringt Graffen Otto zur Discretion und Hußfabl.
Nachwerts verfüget er sich in die Stadt Genff/ und^
lasset sich von den Obersten des Lands daselbst solen,
visch k-ünen und der Burgundter König nennen

Anno iOs6. Zu der Zeit ist das Schloß Zätinqen
auf dem Schwartzwaid erbauet/ von Berchtsldo dem
Ersten des Nammens/ der auß dem Stamen Habspurg
entsprossen; Dtß ist der Ursprung des berühmten Fürst-

j ltchen Hauses von Zäringen/ welches dem Ober-Teutsch-
î land etliche gewaltige Helden hervorgeben. Nur inson,
cher« zu gedencken Berchtoldi des Füofften/ so ein Uren,
ckel gedenken Berchiold des Ersten mag gewesen seyn/ so

i hat er als Herr in klein Burgund die Stadt Bern in
' C Uecht-
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Aspect rmd-EsvM MerMgstm»
ì.Sonnen,Aufgang 4. Uhr/ z?- mm. W.«MM7. M/ 2z

Mttwo.
Donst.
Freytag
Samst

ZI.
SvAM»
Monta.
Zinstag
Mitwo.
Donst.

Pet.
sdSteph.P.^V
zeSteph.Elf.àlv
a f Just. M 6T2î
Von d?m Samaritan /
s Gi sLÄnaMio
saSiMs M22
7bAffr. Martâ 4
8 c Cyriacus âi6
9 d Lea à2s

Freytag 10« àmà) «Ml 1

Samst. » l f Gottlieb «SK24

ago
Gl l.U.24.K»s dràÛf 22FM«. M».
àHZè C'Apog plaz ^zaApsllinari^
b z S» wassG regen
Lue. 10. Tazsl.14.stu.zz-m.

G,che.
^c? wàte? Kewarm

â ztz^cS schön
>rûb

c^à^-sturm
)ii.û.8.m.n. wind
HM wo» ^6 besser

Jesus reiniget 10. Aussätzig«/

12 V,Z 7

Monta. lzaHypoit,ub W2i
Ztnstag 14 b Samuet ö M 5

Mitwo. isc à.zà M20
Donst. lüdJod.Roch. ^ 5

Freytag-7 e Serenus á2L
Samst. 18 fAgapttuS sNiemand kan » Herrn dienen

Sd«»»» 19E»4 Seva.Li.2l
Monta. 20 a Bernhard
Zinstag-ib Privatus -42c.
Miiwo 22cSymphorisM 4
Donst. azdZacheus Mig
Freotag 24t/îa?t/ZL O "
Samst. 25ft« vvitî «2;

Dom todten Iünglmg/

2^ts

Lue.r/. Tag«l.r4st rt-min
WV'âslU^T'ch-
áD schr//xs schön

^>LZH à traut
/Xh c5 uüo 4 donner
ieß eF'S ef?Ohs.gel

G5.U4M.N. wasser,
C'Ve süß

Matt.«-.Tagsl iz st.;4Min>

UV^!4ê0«t^ weiter
KD 66^ schön

lUck Z»âwê Ssche

QV Zsl2M fo^gt

10.U.44 M.V piaz-^^ w rege^
Luc. 17. Tagst- iz- st. Zr.m-

wà 2^!»5 Genes.M26>M-^(-)(lugewüle
Hzonta. 27a' I« 8 w rm
Ztnstag. 28 bAuguMus W-oLjG A6iS« schon

Mim«. -?c 1 dD-G «- 4» A'«,- SW-»
' ' ^eltxAdolff^'Z^Donst. j zod
Freytag Zie îebecca M25 s (sSpog. K

gut
wetter

24 b Christina
Tvangel-Matth.?.
2s' '

26 d > l,
27 e Mar.Sar.
28fPhantaleon
29gBeatrix.
zoaJacobea
?id Germanus
MgffmonÄ».
Evangel. Lue. K-
lT8^K<!?,
2dSteph.P.
z eSteph. Er.
4f Just. Jos.
sgWwàti
6 a Stxtus
7 d Affra Ma.

Evangelium Luc. i z>.

8i- Cyria.
9 d Lea

iifGottl.Jgn.
i2g Ion. Eia.
iza Hypolitus
14b Samuel
Evangel-Lue. r».
lGzêat.H»
l6vJod.R->ch
17c Serenus
18 f ÄgapituS
l^g Sebaldus
20 a Bernhard

Aligstinvliat.
Arau/à r. W""'
Bisantz/den-».tê
Bremgart/nachS».

Partholomii.
Kischoffzell/aufM

gustin.
Brick / ans Man«

Himmelfahrt.
Ch'ndon / twey T«?

vor Bartholom««-
Dingen/aufBartd^

lomäi. ^Engen/auf Barthol
Enfisheim/aufBal

tholvmäi.
Einfldel/auf Berti"

Abend.
Zischbach/ausLoreil.
Benff/den '.Tag-,
Gsteiz bey Sauen/t'
1. donst. nach Jod»

Rochus.
Blaris/Iinstag vt>

Mariä Himmelt-
Huttwyl/den 4.
Lausex / auf Man«

Himmelfahrt.
Lauffen/auf'Larthil'
Milden/den?c>.d>»-
Murten / Mitwo»

vor Bartholome-
Olten/Montag na»

Mariä Himmelf.
RapperSweil / MM

wochvorBarthol
Reichcnsee / auf

rentlj.
Meinfcldcn/Dvn!»

»achBarrhol.
Sckaffhausen / a«>

Parthol.
Schüpffen/imEM

buch/den i.ZM-
Sursee/auf Angus''
Watten,-» / den «'

Mitwoch.
Willisau / aus La»''
Zoffingen / auf Ba>

thvlome.
Zweystmmen/d«n«'

Mitwoch
Zurich / d«N >«'

stenMvut.

xîun fangt an zu samlen ein,
Die Früchten in die Scheuren:

Bey gutem warmen Sonnenschein/

Soil man jeyund mcht ftyren.



Aligstmonac hat XXXI. Tag.
Schaffen unv Anstellen.

^Asternen und Schöpff-
^Brünnen suche und gra-
°e m diesem Monat / und
baue allerley Wasser-künste.
^Eycr sammle/wann der
Mond abnimmt/dann die in
Destin Monat geleger wer-
M/verderben uicht leicht-
Iich.

Gommer - Getrápd soll
uuffdas dünste auffden Bo-
uen geschüttet werden.
_ Junge Hahnen solle» auff
«archolomm getappet wer-
den.

In dem Matt-Sand. Die
Matten sollen in diesem Mo
u«t allezeit gewasseret wer-
den/ Morgen« früh and A-
?ends spat,- Embd soll man
Ul diesem Monat emsamm-
-<v.

Acker-Sand. Was noch
uicht eingeerndet ist / da«
eradte ein ; die Ruhe-Acker/

bon" Korn und anderen
Früchten; Winter-Gersten
aye auff Bartholomài A-

bend ; zur Saat ackeren fa-
de an auff Bartholomai /
Herbst-Mist hinauß zu füh-
ten.
.Reben. Die Blatter/so
den Trauben so viel Gchat-
den geben / sollen abgebro-
chen werdenFasser lasse
>nan auff den zukunfftigen
Herbst rüsten.

An Bäumen. Aeuglen
'anst du in diesem Monat
ui dem wachsenden Mond/
wann ein schöner Abend ist/
Wit Nutz aller Baume.

Movds-Vierte! u. tVitterungdes Augstmonats.
Der Neumond den 2. um n. «. 24. m. Nachm. àhS machen

grosse Plotzregen/ dann kommt schön Wetter darauf/ ckTS trohen
gegen dem End sturmwind.

Den > 0. das erst Viertel um l i.uhr 8. m. Nachm. / bringt schön/
warm und ftuchtbare Witterung/ trohet Donner und Hagel.

Der Vollmond den >7- um c udr 4 mm. Nachm. àh? verschafft
grosse Platzregen/ die übrige Zeit ist schön mit grosser Sommerhitz.

Den 24. das leiste Viertel um >° ubr 44. min. Vorm. c/4S dem
ten siarcken Regen/ bald aber folgt schön und warmes Welter darauf.

Uechtland im Sak genannt gestifftet und klüglich erbauen/
trotz alles umltgenden feindlichen Adels/ solche dardurch
in Forcht und Zaum zu halten. Vlä. Zrum^K. cki-on.Iib.
8lettlcr ánnal. lib. r.

Anno 1057. Nicht minder seltzame Ding kommen in
der Natur zum Vorschein dannzumalen smd wunder,
grosse Hagelsteine im Regen vermischt vom Himmel ge,
sallrn/ und etliche Menschen vom Donner verschlag:«
worden. Stumpk. Litron. Schweitzerthl.

Anno 1061. Die Stadt Basel ist von Alters her ver-
rühmt/ sonderlich wegen etlichen daselbst gehabenen Con-
cllien; das erste hat Keyser Heinrich der Vierte dabin
versamlet von allen Btschöffcn/ Fürsten und Grossen
durch gantz Italien und Teutschland; auf welchem vor-
nemlich behandelt worden/ daß der Keyser zum Römi
schen Patriclo gemachet/ und Cadolus derBlschoffvon
Parma zum Papst unter dem Nammen Honorit «rweh.
let worden. Gihe Baßlcr-Chronick. lib. 2. c. 12.

Sec. r 1. Keyser Heinrich hat seine Hoffstatt mehren
theils im Land als zu Zürich gehalten/ und zu Solo hurn
gab er den Weltschen Bescheydund Recht. V-ci. 5lum-
piwnLiironic. '

Anno IL62. Sind Ungewitter/Erdbidem/Blitz und
Donner zu gleicher Zeit verspührt worden/ und erfolget
daraus ein grosse Pestilentz. An. 1084.



> > I.c. ^
il,5^»« ta.

Sonnen, Aufgang s. Uhr/ 24. min. Z7fidergang6. Uhr/ z6. mm.
Samst.

»5

Zisstag
' Mitwo
Donst.
Freytag
Samst.

K.
G»Mt.
Monta.
Zmjtag

1 f W-rem M 7
Vvn d cm Wassersüchtige«/

2 GàSLmer-MlS
z a Theodo.sia â »

4b Esther â»Z
5 c Hereuliva â26
s d Magnus P 8

7eRegma s «Mr
«f 4

Vom fmnehmsten Gebytt/

toaGorgvniuvM 0
lib >MR<AMl4

I.u.2s m. ll. ichün 2^ b Privams
Luc. 14. Tagsl. 1 z.A.«-m. Evangel. Marc.«?.

"22'îZZ GYMP.

Mitwo.
Donst.
Freytag
Samst.

Z7.

Soê
Monta.
Zinstag
Mitwo.
Donst.
Freytag
Samst.

Gât.
Monta.
Mnstag
Mitwo.
Donst.
Fttytag
Somst.

z».

SbMì,

i2cîhobtas M29
izdHector à'4
-4e à29
^ ' f Nicomedes W l4
Von dem Gichtbrüchig««/

16 ^ i!amo.Z^2s
i7aEuphemia «^14
18 d Rostì O<29
i9cZ^n. Yy Mtz
2ooFausta M26
21« W tthev» M 9

SîS«^Di< M
«fH XV p aH.
-PcF«fhS ßmchHNge

OiU seuchl

(US -PS G bchr
schon

DU > 4 w-ndtss'
Matt.aï. Tél. l2.ft.4».m.

)S U.28 M.v.wâtM
^lHHQî(l6rege«
/X?- xi? H schön

W-4 Ktrohet^ ^T doner
CPertg wetter

D 12. U-4s.M.MitN.
Matt.>.Tagil.i-. Y.-4. m.

V hell

warm
S»t

Rr.y KcjS wet-r
K neblig

lUî «n^t 4 feucht

2Zf 'M^ê1O22llZh -P6voner
Vom Hochzeitliche« Kleid.

^ B 4
24aRà G 7>«i7
2e b CleophaS «28
26cC»xrlâ6^î.io
2?dCofmus k^-2
28e W«nceèla9^ 4
29 fMlr ' aej ^^6
DeßKvmsSSvl

ZQ

2z d ZachàuS
24 e Barchvk
2s f îsyo - t-.N)

26gGenesius
27aIo.Ruffus
28dAugusttnus
Evangelism Luc.,ic>.

2sC^Mâ-
^ d Fel.Adolff
z r e Rebecca
Kerdstmo»B?i

2 g Emericus
zaTheodosia
4 b Esther

Evangelium Lue. 17.

s D z Herc.
6 d Magnus
7 e Regina
8fMMM.
9 g UlhardUs P^erimaeií/de»

10 a lÂocgoNîUS Rances/ den l.nnd

Zlppeniell/den K.ta
Lern/den i. ZinstaS-

Ber/ dm legt, donp
Bíel/s- Dinstag.
Brantrui/ausM.«'
Bü-en letgè Mit^'
Eoppet/den i.liê
îvssonay/denl.ves'
Dvnäsching/Ma.^
.Erlenbach/den ».M
ffeldkirch/auf Micv'
Freyburg imBreiM

auf Mattheus.
Freyb.im Uchl.î^l
Frutingen / auf »e»

ersten Zinstag na«
demErlenb.mârckl

Haßli/ den 1. W?
w»ch nach dem »°'

Tag / so aber df>

-o. Tag auff E
Mitwoch fällt />?

H
La

«r selbigen Tag-
^erisau/aufMiche
Langnau/mit.n-fî
Langêthal/i.Dvu?
L«ussenburq/auM>
Lausanne/den i.doU
Lmgburg/dvnst.uau'

Zuriach.Marckt.
Milden / Msrsce 7'

MûUl,ausen/4Erl!v
Neuß/ den i.DvN?
Nydau/deni.mit»
Oesch/den z.mitlvv

Matt.»». Tagsl- o. m.

5 I.U.Z7.M.B CK
o ^
êUrVvtek» uebelâ K bester

-N (lAp à.

iib »M VeZj
Evangelium/Matt.«
r2 T'4 îtzVV.
i z d Hector
14 e «G» àôhZ
isf Nic. Ml»
i6g Lamdmus
i7aEuphemta^ 9c war.n!i8b Rosa

Rychebach/ zi.v.M
Gchangnau/mit.vvl

Aeschlistmatmârck»'
àwargenburq/dev

legten Donnsta'
«olsthuru / Ain..

nach Marîâ Geb«'
St.Cergue/di -.w>
Thun / legten mit"'
llntcrseedcn i.ffrtv
tag nachCr. ErhouU?
Welsckineuburg/ >'
ifferdten/deni.UU

hn iv.g-sund/ 2MN.4 Tagsi.'-.st.Z-.m. «vangeliumLuci '/.Angen/^
l > M28l regen 19 Jan. Aünch/aufFeUxM'

j Ht-eysimen/dcn-'l-

Die Reben bringen süsse Frucht/ I Drum schau daß du vergessest nicht/

Tue uns fthr wohl bepagen : j GVtr <ob darsür zu sagen.



r
s
Z

4
5
6
7
8
9

I<5

II
IS
!Z
14

if
16
-7
18

IS
2Y
21
2S
2Z
24
25
-6
27
28
29
za

Hîtbstmonat har xxx. Tag.
Schaffen und Anstellen.
L^Onig nimm aus den 11.

^ Scpkcmbei-.
Saltz kauffc auff Michaeli

für das gantze Jahr.
Flachs und Hanff brich/ reit

und laß hächlen und jum spin-
Nen anrichten.

Vieh vcrkauffe/ so du es nicht
wimcren wilt / und richte das
Inventarium über das Rind-
und ander Vieh wieder zu.

Stuben-Offen - Leim in die-
femMsnat in dem leisten Vier-
tel gegraben und verarbeitet/
Halm keine Mnheim in ihm.

Obs soll im leisten Viertel
abgenonimen werden

Pscrdt/ weil sie zum bcsäyen
der Herbst - Ackeren starck ge.

braucht werden/ soll man wohl
futteren ; wann du Pferdt kaus-
fen wilt / so thue es nach M>-
chacliS / dann darnach bedarff
ih> der Ackersmann nicht mehr/
und werden hiemit sehr wolfeil.

Schwein mäste/ wo Eichlen-
oder Buchen-Mast ist/ da thut
man sie auff Michaelis in die
Mast- ^Was für Getreyd cingesam-
let worden/ soll in diesem Mo-
nat angciangen werden zu rrö-
scheu so wohl zum Saamen als
anderem Gebrauch.

In diesem Monat soll nit
den Wiesen fleißig gewastcrct
werden/wo kein Vieh sich sindt/
die Hcrbst-Weid zu etzen/und
sollen d e Gräben angefangen
werden zu räumen aus baß man
desto besser wässeren könne.

Im Acker-Land sollen in die-
scm nionat die Felder zu der

Korn - Saat auffgeackert wv-
den/ die belle Zeikist >0. Lag
vor Michaelis / und 10. Tage
darnach; wann die Minier»
Gersten nudr in dem vorher-
gehenden Monat gelävt Ivor-
den / solle zu Anfangs die/es
gescheh-u.

Monds-Vrertel u. Witterung des Herbffmo»mts,
Der Neumond den 1 um 1 uhr 2 min. Nachm. geht em mit Son.

nenschem/ machen durch Wind Platzregen/ lue udnge Zeit ist

schön und fruchtbar- ^ ^ -
Den y das erst Viertel um y uhr 28 mm- Vorm. Der Em-und Auß

gang ist schön/ c/4T macht Donner im Mittel.
Der Vollmond den 15 um l- uhr 4; min. Mimacht/ will durch«

aus schön/ warm und nutzliches Wetter haben

Den -z das letst Viertel um > u. ??.m.Vorm D machen gah-
singen Donner/ die übrige Zeit ist warm und schön.

Anno 1084. Bttchtold von Zàringen und Diethelm
vonDoggendurg/ kriegten wider AbtUllrichen von St.
Gallen/ und den Bifchotteu von Costantz/ weilen diese

auf Keys. Heinrichs Parthey waren/und verheeret«» de-

ro Land mit Raub und Brand; der Abt Ullrich odschon

ein Geistlicher/ wo!t nicht ungwochen seyn/ und durch-

streiffet dasgantze ThurgaumbißanBodensee. Lrumpk.
Lkroliic.

Anno iO?i. Seltzame und fliegende Würmlein in
Grösse gemeiner Fliegen waren zusehen/ flogen nicht hoch

von der Erden/ aoer in svlcher Menge und Dichte «mein,
andern bey 2. z. Meylen lang und i. Meylwegö breit/
daß auch die Luffk da/durch verfinstert ward. Man ach-
teke solches für ein Zeichen des Heil. Zugs/ so kurtz her-
nach über Meer gen Hyerusalem beschehen. 8ruwpk.
Lkronic.

Im 12. Ser. Anno m? Im Jenner eines Tags
üm AbenS-Zeii hat sich das Erdreich so hcfftig erschüttert/
daß deßqlelchen m derSchweitz niemals erhört worden.
Viele Häu-er und îemplen fielen zu Haussen; Gleich
darauf am zo. Jan. geschahen grausame Donner/ Blitz
und Regm.

Am 16. Febr. Sahe m an am Himmel von blutrokten
Wolckcn von Mitternacht Herauffsteigen/ und sich über

den



i VerhtftM.Wà5!sn» Zlsp«e«.àâ M.Wetmnâ
i Sonnen Zluffgang 6. Uhr/14. mu,. Nrocrgang s. Uhr/ 46. mm.
ìMo ra. raRemlg us âiolG5.u.22.mv. ueut 2o d Fausta

2 b eàaîi â2Z' 4>s dagel! 21 «Math ev.^

Zinstag
Mtrw.
Donst.

?reyta.
Samst»

40.
Gsà
Monta.
Ztnstag.
Mitwo.
Donst.

Freyta.
Samst.

41.

Monta.
Zinstag
Nttwo.

Donst.
Freyta.
Samst.

4-.
Geâ

zcLucretia <<z s

4dWaaîiftus -Ml8
seConstans M l
s f Angélus Zê l4

DerKômz fordert Rechnung/

7 Bar Zud ^27
ßaAmeli Mu
9 bDtonyfius M24

locGeVeon à 9

lidBurckhard á2Z

laeWalfrid V 8

izfMaxlmtnus^L2z
Vom Zinst- Groschen/

14 g V2S Cal.^t 7
isa Amelia -<22
is b Ballus M 7
z?c Lucina Ma?
I ß d àss W M 4
19-Ferdinand M17
sofWendeltn M o
Von des sderstenTöchttrlein.
21Gaz Ursule M'z

Gwntv
KG^O^ichetn
^Xhwas IHc5 nebei

OS ^ST'Ap.schön
Matt. ,«.Tagsl.,,.st-i».m

l..iH Glchn"
)6.u,6m.n. trub

^ feucht

OG/XD G wetter
«êSiàSCP^wtnd

Ztnstag
Mitwo-
Donst.
Freyta.
Samst.

Monta. 22 a Cordula. M2^
azbSeverinusM 7

24c Sal.SMM i?
2sd Crtspinus ââ <?

ss e Amandus M12
,7 f Columbus zZê24
Jesus reiniget einen »ussü.iz.

28 G24S A â 7
Monta. 29 a Narcissus à > 9

Zinstag. zo b TheonestyM 2

Mitwo zicWolffgangcUl4

^<5 S schön

6-h g«- ^ regen.
Marc.--. Sagst, is st^gg.m.

MSc5ioLà writer
Dro.uomv wind
Q<? 5t7â S mbei
dicb WShT^ durch

das îwindâ platz-
c/SV regen u

Matt-?. Sagsl.1o.st.-6.min.
cj'H?'grosse

ss6.U28m.n. wasser,

<Apog. glàyf Kgüß
-ìcZ 5» Ma chl. unstet

WO?^29Zx besser

/c5 keibe«H( Sichel« >

^ K.->. tchön
Matt. g. TagSU ls-st-g m.

H28ZL G' M
WO fahr â wetter

O9.U.0M.N seuchi

xW>ic^M.nebel

22f Mauritius
azgLinaîecla
24 a Robertus
2 s b Cléophas
Evangelium Luc. 14

26ê?6 Cypr.
27 d Cosmus
28 eWenceßla.
29fMtchM
zoa UrîusHies»
Weûllmonas.

1 a Remigius
2 bîe»dîsaris

Evangel. Matt. ---
z i r? Lucret.
4 ^rakîffsus«
s e Constans
6f Angélus
7S Judith
8 a Amelia
9 b Dionysius ^Evangelium/Mat.». s.Croix/l.d.«-Mich

Wàmonat-
Adelboden/erst Iînftv
Araa/Milw.n.GaU'
Arb«rg/do»ft.v.GaU
Basel/auf Gìm.IU.
Dàrn/den 1. zinstag/
und.den r. iinst. v.

Sim.Iud.
Bex/den letst. donst.

Brugg/den 4. Anst.'
Bûrc/l.n.ìeist M't.
Burgdorf/ mitwo»

nachGcllentag.
Erlebach din.v.BaU.
Haßli / Donnerstag

nach Gallentag.
mtwyl/mit.n.GaU

^iechstal/m.n.Mich.
Lucern/aufLeodega.
Lücens/den letz. mit.
Meyenfeld / MuM'
v«laard/mö.n.Mich.
Oesch/fre?t.n.Gall.
Aappersweil/ mitw.

vor Dionistj.
Rychenbach/denlttz-

te« Jinstag.
Rvtschm»d/tt.n.«a.
Sanen/auftz«n-7.t.
Gchüpffen/erstIinst.
«chwartzenburg/dev

letsten Dvnst.
Echw«tz/ Ballentag
Gigna«/d«nz.donst
Solvthurn / Mitw.

nach Gallen-Tag

lO(^ xs ^sed S. Ballen / Samst.

12 tWalfrch letzten Mitwoch.

l, fMartmiNUS iWaldSdut/aufBall.
« Wà «-

> W°nzen/d°st.n.Ba>
14g CalsstUs Wedischwyl/z.dost.

Is a Aurélia ,Wimsau/Samstag
16 b Gaà^ Wmterthur/Dvnst.
Evangelium Mat.», vor Galli.
17E r7 Luctna Widlispach/ aufSi
isd Eb^Zvfingen/deni.mit.
l9 < Ferdinand Zug/aufBallentag

-ofWmd-U»

r7om Wein hab ich denNamen mein/ Ich gib den Most/ der wird zu Wein
Weinmonat ist mein Namen; Das schickt stch wohl zusammen.



Schaffen und Anstellen.
^stAnn das Vich alles bey

>^Hauß ist/ soll es inventoria
»eil werden.

Brenn-Hvlh von Buch und
öderem für den Winter / soll
!>>an An sienas hauen lassen in
Mi leisten Viertel

Erbs - und Wicken-Stroh/fv
wvt eingebracht/soll vor Wcyh-

Weinmonat hat XXXI. Taq.

Monds Viertel und Witterung des Weinmonat.
Der Neumond dcni um 5. u. 22. m trotzen Hagel

7chi'T M damufkommt abermahlen lustige Herbstzeit^H? aemenaei und àttett Den 8. das erst Viertel um S.N.I 6. m- Nachm. ist durchaus

W7A VdieWZ? tàrtmitSonuenschan, Wmdund Rà ^Tàn soll in diesemMv- Der'Vollmond den iz.um r°.uhr 0. m. Vorm fahrrfort Mt
nat geschehen/ was im Septem- guter Witterung^D Z deuten am End grosse Wassergtiß.
der nicht ist gctröschen worden. Den ,2. daS last Viertel um s. u. -8> min. Nachm zie-

Eichlen samlen kan man auff len auf Platzregen / nachWerts folgt schon Wetter mit D schein.
Iudä/dann dazumakkn sind fie j Der Neumond den um? uhr o.m^ Nachm. Der Em-und
>n ihrer vollkommen Zeiligmig. Außgang lstfcucht / daS Mittel schon und warm.

Vieh schlachten / was man -

Wn"d"a wi?d vm
d?Wü?m! den gautzen Horizont erstrecken : Jedermann mußte über

kein Fleisch mehr stiiickendiinan alles diß erstaunend erschrecken / und die Zorn-Ruthe
laiiauch dasselbiqe räuchern und (ZOtles ansehen wegen vielen Blut Sünden/ so damals
î'"umîse Mgidtes M un-tn dem Schwaben-Krieg vorgangen. 8tu mM L li ron.
gesunde Nebel / die dem Vieh/
so weidct/schadlich siiid/oarumb
gib bißweilen demselben The»
riar und Butter anss Brod zu
essen. Kalbern soll man wohl
warten/daß sie int gering werde.

Wasser-Arbeit ka» in diesem

Monat noch alle verricht werde.

Im Mau > Land sollen die

Wasser-Graben wieder auff ein

irisches geöffnet und qesàuberet
Werden / auff daß man »nit den

Wässerungen desto besser fort-
kommen könne

Was in, Acker-Land in dem

Hcrvltmonat nicht zu Herbst ist
angesäyt worden / soll in diesem

Monat geschehen.

Im Räb-Land herbste/ was
m dem September ubcrgeblie-
den ist ; Alle Wein - Gelchir-
Kllen wohl gesäuberet werden;
Mich spare man am mosten kci-

ne Arbeit/ damit der Wein de-
sto besser inöge außgetruckt und
gcpresset werde«.

Anno m?. Ist die so genannte Teuffels,Brück er,
bauet von Abt Gero zu Ein Men/ also genannt/ well der-
selben Werckmeister Teuffel gcheissen / so sehr kunstreich
und vortrefflich wegen ihrer wundersamen Höhe über die
Stl gehend anzusehen ; Danahen aber der gemeine Pö-
bel Anlaß genommen s hr viel darvon zu schwätzen/ un,
der andern» der böse Geist ein grossen Felsen auf dem Rü-
cken darüber getragen und/ was mehr, tstanmann. Sihe
Etnsidler Historie»

Seculo oder Jahr-Hundert Xll.
Ann. l 120. l 124.1 l zo. Diese Zeiten sind merckwür,

dig wegen vieler Klöstern GtiN t und Ordnungen : Als da
sind die Abte» Creutzlnigeii im Tburgauw von regulierten
Chorherren bestehend/ von Biscboff Ullrich zu Cvstantz
auffgertchtet. Die Adtey Engelberg hat zum Urheber
Cunrad Freyherr im Zürchgauw/ so nach seiner Eitern
Tod nach Underwalden in das einsame Leben gezogen.
Dte Abtey Lützel ist von etlichen Burgundischen Edelleu-
ten an diß Ort gesttzt/ wo der Fluß Lützel und die Birß

zusam-



Verbessert. Wlnterm. Aspect«,àâMer Wlmmn»

Do

II

Gonnen-Au
Tost-
Freyta.
Samst.
Gêâìt»
Monta
Zinstag
Mttwo.
Donst.
Freytag
Samst.

GsnM.

Monta.
Zinstag
Mttwo.
Donst. <

Freyta.
Samst.

Ssnnt.
Monta.
Ztvstag
Mttwo.
Doust.
Freyta.
Samst.

47.
Sounî.
Monta.
Zinstag
Mitwo.
Donst.
Freytag

?eSUl.S«l. W'l
zfîheopbllus M24
Iestis Mtt das Me«.

>gM-. M 8

5 a Mâck. M21
6bL«onhard ^ 5

6. mm. Nidcrgang 4. Uhr / 54. mm.

^ Gschein

8 d Claudius
9 e Theodorus S5t 8

lo fThadàus ^ 2 ^ âwasser.
>ut

»6
>enSaame»

0^17

SHDlî ^wtnd
NH LZ^Qck scho»

Matth.8 Tagsls.st.4o.n1m-

^ -tcS^îGlchîtv
?ìcH feucht

lü?wmer
?c Florentin á'S 2.U-21.M.V. wind

—CPerig.vsolal
ft.schc/XS grosse

12a ArsatiuS M »

izb Brtcctus
!4cFridrich M29
irdLeopolduS l^i2
iseO'à^ms K25
ly fCasimir >« 8

Dom Senffkîrnlein /
lK>2'? Eug. «20
rsêstadech z

20 bAmoS
2icMar.Opf. ^26
22 dCecilia M 8

2zeCl«m/'>M M20
24f Cbrysost. â 2
Dom Greuel der Verwüstung

»à^Talhae à'5

Matt.lZ'TagSl, 9. st.--.m
^20«D 5 ^
cf? ^4-N^Uunstet

.n.ftuch
^kal

9.U.Zs.m.n.ftuch,
zkH W, ^kal-

c5oâ Gî daraus
lHH kalte?

regen-
Mattd. iZ.TagSI.y, st. z. m.

D wetter^ mit
LHè ' schnee

Z.U.2O m.n. M
z^Zsturm-

-5H ^(^Apog wtnd
5 ' Oblick

Matt. 24. Tagsl- «, st-47.m.

A P4âdarauf
26a- 5^27. ung'iüm
2?bJeremias «Dio
28cSosthen«scW2?
2?d Saturnins Zê 6

zo-WH«a< Zê-o

h27s sturm
wind

LHtz^c5 unstet

2lgUrsM
22 aCordula
2z b Severts
Evangelium Job. 4-

2^'2<» Salom
2<ldCrispinus
26eAmandus

29a Narcissus
zob Theonest.
Evangel. Matth. -g,

gûl zi Wolff
P?tvr«rm»na.

iMkHetl. i

zè ' Seele«
zfTheophilu?
4Dij«unb
5 a Malachias
6 b Leonhard.

Evangel. Marc. 22.

7 Florent
8d Claudius
9 eTbeodoruv

lo f Thadàus
l l A 'îâ«?s
i2aArsatius
i z bBriccius
Evangelium Matt.».
14 Frider-

17 f Casimir
l8gEugenius

Iahxmul'ck-^
«elcn/vkNi.Lrcv'
Arau/ den 2. Mitw-
Arberg/den?.Mlt'

woch nachSirchw'
Aeschi/denl.Wiw-
Baden / im Aerga»/

anf Othmari.
Bìrn/mitw.v.Andr
Berfcher/den-.Freyl
Besanson/ ZinW
Ber/deni.Donnfi.
Viel/ den s Tag.
Brieng/ den 2. Mb
Burgdvrff/ Donnst'

vor Martini.
Cvssonnay/d». dottp

Cüilli/den a.Mitw
Erlebach/den -. i>st

vor Andrâ-
Frotigen/den4.TaS'
ffriburg/ auf Marti.
Her;vqbucks> Matt-
Langenthal/ ZinstaS

nach Conrad.
Lausanne/erste do»«
wanderen/den i.m».
Laupen/dè 1. donst.

îutrv/den legt. dost.

MeUingen/aufCvur.
Milden/ den 22.
Morsee/ den z. Mit.
Mu rten/2. Mitwo»

vor Andrâ.
Neuß/den letzt, dost»

Oesch/den letzt, do».
Olten/Zinst.n.Silv'

u.Iud.mo.o.B.5
Pettcrlingen/Donst'

vor Martini.
Meinfelden/Donst.

nach Mattini.
Roll/frey.n.dem rr.
Gchafhaus.aufMat.
Kitten/sam.n.Ma^
Surfte/mont, naw

Aller Heiligen.
MviS/den letzt.iinst
Underften/ Mitwvck

vor Catharina.
Welsch - Neuburg /

den i-Mitwoch.
«Ms?urg/denl,.
Vffe>den/ti^.n.Ca>
^offiuaen/ auffOt».
!weysimen/ 2 mitw

Gestugel.Gpeiß jey wohl behagt/ l wer seine Arbeit frölich thut/
Mann es der Geckel nicht versagt : I Vem schmecket Lmß und Brod auch gut.



Wintermonat hat xxx. Tag.
Vcdaffm und Anstehen
'^Iud - Meh soll in die-
^ ^seinMonar wol gewar-
k«t werden/ auch alle Löcher
und Ritzen in den Stallen
kohl vermacht werden.

Bienen-Stock sollen zu-
Sehàu werden wann
Tchiiee li^t

Brodt/soin diesem Mo-
llat gebachen wird/wahret
iiß auss Pfingsten.

Bau-Hsltz firlle/wana
der Mond unter der Erde«
st/2.oderz.Tag vor dem
veuen Liecht/daS greifft kei«
Wurmaa/un ist bestandig.

Brenn-Holtz laß hauen

Mondsviertelu UAtterungvom lVmeermonat.
Den 7- das erst W rtel um 2. uhr 21. m. Vc rm- komt an m-t

Wind/ ^>1)^ machen ungeschlacht Wetter mit âm Gewässer.
Der Vollmond den 1 ;. um ?> ubr, min Rachm. ist durch»

au6feucht mit unlustigem kaltem Regenwetter.
Den 21.dasierst Werte! um z.uhr »0, nun. Nachm.fahret

fort mit ungestümem kalten Regen nebst Sturmwind.
Der Neumond den 2?. um 12. u. 10 m. Mitt. in dieser Zeit ist

eine unsichbare Sokenfinst. welche sanffte kalte verschaffen thut.

zusammen lauffen. Im Solothurner-Gebiet haben et-Und „nfudreu / wann der '"lumuirl, »nu»«». ^>vtvlyurner-vvevler yaaen er-

Erdboden hart gefroren ist. lichevornchmeLandsherren das Kloster Betnweil gestiff-
Die Wein regt« sichàtet. Item das Kloster im Fahr der Benedl tinev Non-

^hnacht in deässeren/ nen/ eine Meyl under Zürich/ ist an das Kloster zu tzstnsi-

WeiîBià àà lbnm ^en verstifftet von Freyherren Lüdtold von Regensperg.
àlZNchNKrê e?-> Anno 1140. Zn der Zeit ware verrühmt wegen sei-

wehret / wann mau Kiesel-ner Lehr und Leben Arnold von Bressen auß Lampacten/
tztein auß einem kalten «in gelehrter Münch/ welcher den Geistlichen vcrhasset/
Wasser oimmt/ und m das
Faß wirsst«

Schwein solle« von dem
Ehristmonat an / biß Tag
Und Nacht gleich ist/zu de-
veu Eberen gelassen werd«.
Mast-Schwein schlachte
>« letsten Viertel/ist währ-
hasst.

Obs undRübe« solm er-
lesen werden«

ZmMart-îand/ oichtS.
Acker - Land.

und von dem Papst Jnnocenlio in Bann gethan/ in die
Schweitz naher Zürich giflohen/und daselbst seine Mey,
nung besser angebracht; Er lehrte nämlich/ es sollen die
Geistlichen nicht eigene und zeitliche Güter besitzm/ auch
kein weltliche Herrschafft führen/solches komme allein den
weltlichen Herren zu; Er bezüchtigte auch der München
muthwilliges Leben/ überflüfiig Essen und Trincken/
Spielen und Huren und grosse Hoffarl: Solches brach-
ce aber den gantzen geschornen Haussen ju Rom samt dem
Papst in Harnisch wider ihne/ daß/als er wieder in Ita-vI Schneiund Regalien kommen/ und gleiche Gedancken zu Rom geführt/

Wasser/so sich auss den 0^ hat ihne aufAnstlfflîn Keyser Frtederichs Papst Ädria-
«eren gesaiumlet / soll von' nus fangen/und als einen Ketzer verbrennen lassen; sei-" ^ '

ne Asche hat man in die Tyber geschüttet, damit nicht
das gemeine Volck/ so ihne hoch gehalten, selbe als ein

silibigen abgeführt werde«/
vt dem End soll man fiess-
sig sey« sie zu visitieren/zu

eu, wie gedacht- Acker >HetUgthum bewahren möchte. Bald hernach hat ihne
,d. > D der'chasseu si»d



îM.-WM« CVrtstmonsîAj^Kv. àtvèbî. A!T ChktfklM
S«>mm.Aufgan«7-UW44-à
Samst.

4S.

Svnnk-
Monta.
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êMCan.Mi8
z a Lucius â 2

4 b Barda?«
5 c Sabina ZL 0
6d Rttàa< 2L'4
?«Agachon S28
ZfMarà-^'Z
Joh. in der GestNgnuß /
sGêV ZV-»26

10a Waltheus
iibDamasmsM24

O IlZc? Gîche'n 20 b Amas
Luc. -l.Tagst'. stun- z- m Evangel.Matth.iz.

î wind 2

^ IcckGglin- e

z», > ^c5H27îSLkàlte
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CPer. Sdarau
9.U 6 M.V. schnee
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i^fAbradam M16
RuffcndeStim in der Einöde

i6Bà,A0.>W28
17 a Lazarus. îrîio
18 d WuntbaldM22
19 e jwG N.M 4
2odAchil!es M'6
aieîhom.Ap. ^28
22fCht.Sà âio
Bereitet den weg demHLrrn/

2ZG4WY Dâ22
24üAdamEva cD s

25 b Christa« M18
26 c Sttpb 'N W i
27dJoh.Edg HHl4
28e5^mskWj Zà28
2>)fT^omasB.Akiz
Iose u.Mar.verwundern sich

zi aSylvest r à ^2

^ich - ^ckö stocken

wtnc
Matt.li.Tagsig.stun.-4.m

und

An«
Lib? sestober

áP s^làunstet
H12u.9m.MM! >.

Sdl'ck

4H tzìmdt/ kan

Iohan. 1. Tagst- « st. r»- m.
iHirSschnee

^Swind
mit

/X?lIZHS(lAp.Wne
Sêr

26Mzzmd ^27bIeremias
Evangelium Lue. -i.
28Câ Ger.
29d Saturutn9
zo e Andreas

«WM»â
2gCandtdus
z aLuetaâàs^îAd. Sa.
6 dMicàus.
7eAgathon

8fM;àp,
9 gJoachim

C l2.U-48 m'n.wind is aWalth rus

SVMà^ unstet^ 11 b Damât-
Luc.z/Tassl.z. stund e min EvangetiumJob.

Nà Wind 12 C >9>d. Ot.
^Gzed ^ ftucht izd^à
ch M wetter 14 e Nnasm-

uvS stmckende Abr.

«G.GtLZH nebel >6gAdciheit
MK « Gschà a Lazarus

«iU?4M.V. i8»Wunidald
Lurá Tagst.st. -o. win. Evan». Lu ci z.

Mllt l9<<A?st Ne.

G F w tttri 2O d Achilles

23 e Emmens
24sChrisostom.

2sSCacharlm

Jshrmârkte tw
Cdvlstmooat.

Ara»/ Mitwoch «d'

Thomas. Tas/
aber TbomaS aM
denMitwochfàu»
istderMârcktgcrav
auf TbomaS Tas'

Ber/denletst. dê
Biet / Donnerstag

vor Neu-Jshr.
Bremgart/den i.t«

nachThomaS-tag-
Brugg/den -. S'î
Ehur/auf Tho^Aâ'
Ertach/den i.Mit«-
Huttwyt/denr.m^
Lentzdurg/Donnst«

nack Nicoìal.
Lâtrn/deni.Mlt-'

««à:
nach Nicvìai.

Nydau/deo-.M'
Ogens/den-«>T«s
Pettertingen/de '
PZm/aufNiêì
RavverschweüM^

wvch vorTboMa»'
gxychenbach / den "

?WM/auf Nicely

Thun/ Wltwoch v°'
Tbvmas-Tag.

Tonon/den i. mit«'
vor Tkomas'tag,

Merlingen/ auf M
c°lai-

Villinqen/ ausTV^
maS-Tag.

Urv/Donnerst«; v»'
Nicvla«.

Wald sHut/ auf R'
colm. ^Wintertbur/ Dê
vorTbvmaS-Ta^

Averdun auf den

Zweyfimmen/den '
Dvmierstag.

,,«>> der ^rost noch einst so groß/ I So geht der Jäger dennoch ioß
^ I^wannsìuch beuten schneyte. Aufs WUd / troy der sich scheut-.



Schaffen und Anstellen.
MMst-Ochsen einstellen

» àhl / zu Voerath
veil Winter über/ das wohl
liege/mahlen zu lassen umb
Martini.

Vieh - wart«». Vor
Wephnacht soll mau deß
Viehs wohl warten/daß es
nicht abnimmt/ jedoch gib
ihnen kein Emmet/biß das
-Hew verfüttert ist / dann
wann das Emmst vor dem
Hew solt« gefüttert wer-
den/wurde das letste vom
Vieh nicht geesssn werden.

Gpinn-Zeit gehet in die-
fem Monat recht an.

Schlachte ietzo Ochsen/
Schwein / Kuh / räuchere
und stütze selbige ein.

Gichten/ wann sie vor-
Handen/so sammle sie in die-
fsm Monat.
Bau-und Brenn-Holtz haue
in dem abnehmendenMoyd.

Im Matt-Rand sollen
die Wasiec-Gràbeu aufein

frisches geöffnet werden/
auff daß man mit dem was-
f'eren desto besser fvrtkom-
men köitne / dann in diesem

Monat/oll mit dein Waffe-
reu fortgefahren werde».

Im Acker-Land. Gahe
Heiden oder Felder vor der
Zuwinterung uinreissen las-
seu/damit es durch dieFlos-
se ermulteret werde/ und
auff den Frühling sich wohl
legen möge.

Im Reb-Land sollen die

Wem-Pfühl außgezvgen
werden Baw zu den Reben
geführt / und Herd zu den

Reben getragen werden
Wilde und Pftopffstüli-

lein außzuheben und fvrtZll-
sehen ,m tStstm Viertel.

Chrtstmonat hat xxxl. Tag.

Msndswiertelu. Witterung des Christmonats
Das letste Viertel den s. um Uhr 6. m. V. versthaf.

fen Gchnee/ckT Z wollen ebenfahls gegen dein End Schnee
bringen.

Den m. der Vollmond um 12. Uhr 9 m.Mlttag/brmgt gelm-
de Kalte machen Schnee/o?>Q bringcnSchneeflocken.

BaS letste Viertel den 21. um es. Uhr 4». m. Mittag geht ei»
mit Wind/worauf feucht und unlustig Metter folgt.

Den 2y. der Reumond um i llhr ?4- m.V - in dieser Zeit ist ein«
unsichtb. Tfinst. macht demIahr mitgelinder Kalte ein End.

.derHimmel an seinen Richtern gerochen/ da einer von
!den Cardinà aus dem Sprachhauß/ verändere auf
dem Stuhlgang todt geblieben/ der dridte fraß sich selb-

sten vor Schmertzen etnGlied nach dem andern ab ; Papst
Ädrtasas mußte an àer Mucken ersticken/ ja es ist Key-
ièr Frtedertch selbst plötzlich dahin gestorben. Zeugen
8tumpk.cliron.lilz.4. blaster lib. 5. àst.

Anno 1148 Das Hoffgericht zu Rothw yl ist da-
mals von Keyser Cunrad auffgerichtet zu sonderer Ehr
der Stadt treu-geletsteten Hülffisdcn Keyserl. Kriege».
Es solte jederweilen auß einem Obrist Richter/ dem

Schultzen/ und zwölff Mitsäßen von Ritterstand bestellt

styN. 8uicsr. lib. Z. Lkran.
Anno 1150. Das Land Underwalden soll sich umd

diese Zeit anfangen spalten und wegen Mßhalle und Tri,
sut- Anklagen zertrennt haben. Daher Underwalden ob

und nider dem Kernwald entstanden/ und jedes einbelon-
oeren Land Rath und Gericht hat; Iedennoch wird es

nurfür einOrt derLobl. Evdgnoßfchasst gezchit/ und bat
misderTagleistung «inen Sitz und Stimm. Slhe Plan-

c.n ttstì.à'mffe,- 8imler Regiment Lobl. Epdgn.

Ins künfftig ein mehrers.



Verzeichnuß und Bedeutung diß Zeichens 5 welches die verworffene
Tage bedeutet; welche sind :

Den 7.und den 30. Jenner L.den 29. Hornung. Z den 22. Mertz. Zl den9«und dtit

LO.Aprà T den 17. May den 14. Brachmonat L den 14. Augstmonat den

7. Herbstmonat T den 19. Wlntermonat T den 1. Cbristmonat T Die alten NaM
Kundiger / so auch die heutige Astrosophi / halten vor gewiß das oddeschriebene Tage une

glückliche Ta:e seyen/ an denselben soll niemand zuc Ader lassen/ auch nicht Artzney eiiv

nemmen/ dann sagen sie : Derjenige so aus einer dieser Tagen i>. ein Kranckheit fällt/
so werde er daran«sterben / und nit wieder genäsen ; Desgleichen so einer Blut von sich

lasset/es seye zur Aderlässen / Schräpffen/ Fallen / oder sonst viel Blut von ihm geht am

einen venvorffenen Tag / der wird sterben/ oder sonst in langweilige Kranckheit verfallen/

und arbeitsälig werden Sie bewiesen auch aus Heil. Schlifft al.en und neuen T«st^
ments / daß auf die verworffeneu Tag alle Unglücks Fäll vorgangen/als zum cxemp-i,
dieSüncfiuth/das Feuer zu Sodom und Gomorra/ den Tod Absolons/ denT^
Judas / welcher just auf den 9. April gebohren und wiederum auf gleichem Tag in dit

«wtge Pcyn eingangen.
Bey unseren Zeiten haben viel Gelehrte wahrgenommen/ daß grosse Ueberschwe^

mungen der Wasser/ Erdbebuvgen und andere Unglücks-Fäll just aus einen verworff^
um Tag geschehen/îc.îc.

Ordentliche Zeit-Rechnung auffdas Jahr i/zi.
Von Anfang der 4. Monarchien : Von R?gt rung des H. Römischen Reichs

Der Babylonischen 3904- Jahr durch das Ertz,Hauß Oesterreich. 292
der Persischen 2268.
der Griechischen 20^ 8.
der Römischen unter Julio Cäsar 1782.

Sint der Bekehrung des ersten Christlichen
Käysers ß onstantini Magni zum Chrtstlt

Von Regierung des Hauses Bourdons tu

Franckreich. 146'

VonSttfftung der sibeu Churfürsten 7^
Von Anfang der Republic Venedig 129?'
Nach dem ersten Schweitzer, Bund 41°'

chen Glauben 1417. Jahr« Der 17- Ntderländischen Provinziell 1;?'

Vm Aasang d.r Königreiche. Stnld-mH.,h°g,h°wS°v°»-n Z'1-

Schweden 3947. Spannien 3899.
Dännemarck azos. Engelland »8oi«
Franckreich 1312. der Saracenen 1140.
Ungarn 1128. Pohlen 729.
Böhmen 640. Preussen zi.

Von Anfang.
Des Teutschen Käysmhums 9 - 0.
Der Màwkischen Regierung 866«

DerTüick.schen 431.
Des Türcklschen Kävferthums/ da sie Ton-

stanstnopel eingenommen 178.

NachZerstörung derStadtJerusalem 166/'
VonErbauung derStadtSvlothurn 38^'
Von Erbauung der Stadt Rom 24^'
Nach Erbauung der Stadt Zürich
Von Erbauung der Stadt Bern 52t'
VonErfindung derknallendenBüchsen 3^'
Nach Sttfftung der Hohen Schul zu B"'
^tel 2?z
Von Erfindung der W'lt nutzbaren Kuu>'!

Buchdruckerey in Näyntz 2?'
Des Papicrmachens tu Basel 26''

Von Erfindung der Neuen Welt «4"
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